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Positive Handballbilanz

12.01.
                          17.00 Uhr                                           

                                 SCV M1–                                
HSG Bargau/Bettringen

  

18.01.
                          19.30 Uhr                                           

SCV F1 – TV Gerhausen

 25.01.
                          19.30 Uhr                                           

                                 SCV M1–                                
TSV 1846 Bad Saulgau

01.02.
                          19.30 Uhr                                           

                                 SCV F1–                                
TSG Ailingen        

11.01. 
 13.45 Uhr                              

SC Vöhringen 1 –                         
Goldener Kranz Durach 2

19.01. 
 14.00 Uhr                              

SC Vöhringen Damen –                                          
BC Schretzheim 2

01.02. 
 11.00 Uhr                              

SC Vöhringen 1 –                                          
BC Schretzheim 2
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p Handball                                     

Samstag, 11.01.2020                                  

SCV mB – SG Burlafingen/Straß   16.00 Uhr

SCV mA – TV Waltenhofen   17.30 Uhr

SCV M2 – Alpla HC Hard 2 19.30 Uhr

Sonntag, 12.01.2020                                      

SCV wC2 – TSV Oberstaufen  11.00 Uhr

SCV mD – VfL Günzburg  13.00 Uhr

SCV mD – HSG Lauingen/Wittislingen   15.00 Uhr

SCV M1 – HSG Bargau/Bettringen 17.00 Uhr

Samstag, 18.01.2020                                         

SCV gE – TSV Gersthofen  13.30 Uhr

SCV gE – TSV Niederraunau  15.10 Uhr

SCV mC – TSV Marksteft  17.00 Uhr

SCV F1 – TV Gerhausen 19.30 Uhr

Sonntag, 19.01.2020                                           

SCV mD – TSV Neusäß  10.00 Uhr

SCV mD – TSV Haunstetten 12.00 Uhr

Samstag, 25.01.2020                                    

SCV M1 – TSV 1846 Bad Saulgau 19.30 Uhr

Sonntag, 26.01.2020                                    

SCV mD – TSV Schwabmünchen  09.30 Uhr

SCV mD – TSV Friedberg  11.30 Uhr

SCV wC1 – TSV EBE Forst United  13.00 Uhr

SCV wB – TSV Gilching   15.00 Uhr

SCV M2 – HSG Langenargen-Tettnan 17.00 Uhr

Samstag, 01.02.2020                                         

SCV wC1 – SG Helmbrechts/Münchb.  17.00 Uhr

SCV F1 – TSG Ailingen 19.30 Uhr

Sonntag, 02.02.2020                                   

SCV mD – TSV Schwabmünchen  10.00 Uhr

SCV mD – BHC Königsbrunn 09 12.00 Uhr

p Kegeln

Samstag, 11.01.2020

11.00 UhrSC Vöhringen 2 – FV Weißenhorn 2      

SC Vöhring. 1 – Gold. Kranz Durach 2 13.45 Uhr

Sonntag, 12.01.2020

11.00 UhrSC Vöhringen 5 – SK Klosterbeuren 2  

Samstag, 18.01.2020

     13.30 UhrSC Vöhringen 3 – SKC Krumbach 1

16.00 UhrSC Vöhringen 4 – RSV Finningen 2      

Sonntag, 19.01.2020

14.00 UhrSC Vöhr. Damen – BC Schretzheim 2   

Samstag, 01.02.2020

11.00 UhrSC Vöhringen 2 – FV Gerlenhofen 3    

   13.45 Uhr             SC Vöhringen 1 – BC Schretzheim 2 
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• I n t e r n e s •

• T • I • C • K • E • R •

Kappensitzung am 22. Februar –

Vorverkauf startet am 14.01.2020

Unter dem Motto „kloine und groaße 

Ganova“ findet in der anstehenden Fas-

nachtssaison wieder eine Kappensitzung 

des SC Vöhringen statt: Am Faschings-

samstag, 22. Februar, Beginn: 19.31 Uhr.

Karten gibt es ab Dienstag, 14.01.2020, 

in der SCV-Geschäftsstelle.

Immer in Bewegung - für Ihre Gesundheit

Redaktion                                                 
Auf ein spannendes, verletzungsfreies und         
erfolgreiches Sportjahr

Liebe Leserinnen und Leser,

 ich hoffe, Sie sind gut ins Jahr 2020 
gestartet. Das neue Sportjahr hat einiges zu 
bieten, nicht nur auf der großen Bühne bei 
Weltmeisterschaften in allerlei Sportarten 
und dem Höhepunkt mit den Olympischen 
Sommerspielen im Juli und August. Auch 
vor Ort beim Sportclub Vöhringen betreiben 
zahlreiche Mannschaften und Athleten in 
vielen verschiedenen Abteilungen sehens-
werten Wettkampf- und Leistungssport. Die 
Sportler freuen sich, wenn Sie Unterstützung 
von Zuschauern bekommen. Schauen Sie 
doch einfach mal vorbei. 

 Aber dazu hat unser SCV noch viel mehr 
zu bieten, nämlich ein Sportangebot für 

alle, ob leistungsorientiert, ob eher breiten-
sportlich orientiert oder einfach für die per-
sönliche Fitness und Gesundheit. Und das 
in guter Gemeinschaft und Geselligkeit. 
Haben Sie sich vorgenommen, im neuen 
Jahr etwas mehr für Ihre Fitness zu tun? 
Dann finden Sie in dem vielfältigen Angebot 
des SCV bestimmt auch einen Sport, der zu 
Ihnen passt. In der Gruppe Sport zu treiben 
macht in der Regel wesentlich mehr Spaß 
als alleine, was die beste Antriebsfeder ist, 
dem neuen oder wiederentdeckten Hobby 
treu zu bleiben und die guten Vorsätze auch 
in die Tat umzusetzen.
 Ein spannendes, verletzungsfreies und 
erfolgreiches Sportjahr wünscht

Werner Gallbronner                              

                           u
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Handball                                                
Wegweisende Spiele zum Start                                  
nach der Winterpause

Liebe Handballfreunde!
 Bevor wir uns noch etwas mit der Vor-
runde der Saison 2019/20 beschäftigen, 
wünsche ich Ihnen/Euch allen ein glückli-
ches Jahr 2020, alles erdenklich Gute und 
vor allem allzeit beste Gesundheit, allen 
Spielerinnen und Spielern eine verletzungs-
freie Rückrunde und den SCV-Trainern und -
Offiziellen viele Siege und das Erreichen 
ihrer Saisonziele. 
 Beginnen wir unseren Rückblick mit un-
serer ersten Männer-Mannschaft, die mo-
mentan exakt auf dem Platz steht, der vor 
der Runde als Minimal-Ziel ausgegeben 
wurde, auf Rang 4. Wieder einmal bestätigt 
sich die alte Phrase: Die Tabelle lügt nicht. 
Denn vor der M1 liegen exakt die drei 
Mannschaften, gegen die sie verloren hat. 
Zu Hause, denkbar knapp und vollkommen 
unnötig, gegen Steinheim und auswärts, 
nicht unerwartet gegen den Meisterschafts-
Favoriten Reichenbach und etwas überra-
schend auch gegen den Aufsteiger Kirch-
heim. Gegen alle hinter dem SCV liegenden 
Vereine wurden Siege eingefahren bezie-
hungsweise zumindest ein Unentschieden 
erkämpft. So auch gegen die HSG Bargau/ 
Bettringen beim Saisonstart. Hier handelt es 
sich um den hartnäckigsten Mitbewerber 
auf den anvisierten vierten Platz. Momentan 
liegt die Mannschaft aus dem Remstal zwei 
Punkte hinter unserer „Ersten“ – und damit 
geht es nun vom Rückblick zum Ausblick. 
 André Möller, Johannes Stegmann und 
ihre M1 haben beim Rückrundenstart am 
Sonntag, 12. Januar, um 17 Uhr im Vöhrin-
ger Sportpark die riesige Chance, den Vor-
sprung auf vier Punkte auszubauen und so-
mit auch gleichzeitig den direkten Ver-
gleich,  im Falle einer Punktgleichheit,  für 
sich zu entscheiden. Sicherlich sind sich 
Mannschaft und Trainer dieser großen 
Chance bewusst und haben die Vorberei-
tung auf diese Begegnung mit der erforder-
lichen Ernsthaftigkeit betrieben. Nicht um-
sonst heißt es: In der Winterpause werden 
Meister gemacht (in diesem Fall natürlich 
Verbandsliga-Aufsteiger) – um noch mal 
eine Phrase zu bedienen. Denn gleich nach 
diesem Schlagerspiel zum Rückrundenstart 
geht es gegen zwei weitere Aspiranten auf 
den begehrten 4. Platz: Am 18. Januar in 
Biberach gegen die dortige TG (momentan 
mit 12:14 Punkten noch auf Rang 8); am 
25. Januar wird der TSV Bad Saulgau 
(aktuell mit 14:12 auf Rang 6) im Vöhringer 
Sportpark versuchen, sich für die 25:30-
Heimniederlage zu revanchieren. So kann 
man durchaus den Januar als  „Monat der 
Vorentscheidungen“ bezeichnen. Sollten 
diese positiv abgeschlossen werden, geht es 
im Februar vielleicht schon um die Entschei-
dung, wenn die Partien gegen die drei 

momentan auf den Spitzenplätzen rangie-
renden Mannschaften anstehen. 
 Auch bei unserer Frauen-Mannschaft 
spiegeln sich die individuellen Resultate 
(fast exakt) in der Tabelle der Bezirksliga  
Bodensee-Donau wider. Nur gegen die auf 
Rang 8 – und damit hinter dem SCV lie-
gende TSG Ehingen patzten die Damen von 
Uwe Kumpfe. Dafür gelang gegen die auf 
Platz 4 rangierende HSG Lonsee/Amstet-
ten ein beachtenswerter Auswärtssieg. So-
mit entspricht der 6. Platz mit 9:9 Punkten 
wohl dem aktuellen Leistungsstand unserer 
Damen. Ein wesentliches Vorrücken in der 
Tabelle wird deshalb wohl sehr schwierig 
sein, dafür müsste allerdings auch ein Ab-
rutschen vermeidbar bleiben. Fazit: Die F1 
liegt im Rahmen ihrer Zielsetzungen. 
 Was man von unserer zweiten Männer-
Mannschaft nicht unbedingt sagen kann. 
Zwar sorgte sie mit Siegen gegen die Spit-
zenmannschaften aus Leutkirch und Lindau 
für kaum erwartete Erfolgserlebnisse, patzte 
aber leider zu oft gegen Mannschaften auf 
Augenhöhe – wobei vor allem die Schlappe 
gegen die SG Burlafingen/PSV Ulm den 
unrühmlichen Höhepunkt bildete. Nicht zu-
letzt deshalb belegt die Truppe von Hartmut 
Wochnik und Tobias Süßegger derzeit nur 
den 9. Platz in der Bezirksklasse  Bodensee-
Donau.  
 Erfreulicherweise kann sich die Hand-
ball-Abteilung auch über einen Herbstmeis-
ter freuen. Trainer Korbinian Stahl blieb mit 
seiner weiblichen C-II-Jugend in der über-
greifenden Bezirksliga ungeschlagen und 
wird nun alles daran setzten, diesen Nim-
bus in der Rückrunde zu bewahren. Die bes-
te Möglichkeit am Saisonende ebenfalls 
ganz vorne zu stehen, hat außer der wCII 
die weibliche B-Jugend. Sie steht in der Lan-
desliga punktgleich mit dem TSV Schwab-
münchen auf dem zweiten Platz. Im Rück-
spiel am 7. März  haben die von Katharina 
Vogel und Annabel Allmendinger trainier-
ten Mädchen im  Sportpark die Chance, 
sich für die 19:22-Hinspiel-Niederlage zu 
revanchieren und am Herbstmeister vorbei 
zu ziehen. Ebenfalls auf dem 2. Platz ran-
giert die männliche D-Jugend. Allerdings ist 
hier der Abstand zum führenden TSV Nie-
derraunau nahezu uneinholbar. 
 Alle individuellen Informationen über die 
Vorrunden-Spiele der drei Aktiven- und al-
ler elf SCV-Jugend-Mannschaften, sowie 
die Tabellenstände nach Abschluss der Vor-
runde finden Sie auf unserer stets topak-
tuellen Homepage

www.scvoehringen-handball.de

 Unabhängig vom Interesse am Rückrun-
denstart der SCV-Handball-Mannschaften 
richtet sich unser Blick zwischen dem 9. und 

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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26. Januar auf die Europameisterschaft der 
Männer-Nationalmannschaft,  die erstmals 
mit 24 Teams in drei Ländern ausgetragen 
wird. Deutschland trifft dabei in der Gruppe 
C in Trondheim (Norwegen) am 9. Januar 
auf die Niederlande (18.15 ZDF), am 11. 
Januar auf Spanien (18.15 ARD) und am 
13. Januar auf Lettland (18.15 ARD). 
Schafft Deutschland einen der ersten bei-
den Plätze, wovon man ausgehen kann, 
zieht es in die Hauptgruppe 1 ein, deren 
Spiele vom 16. bis 22. Januar in Wien 
(Österreich) ausgetragen werden. Die 
Halbfinals und Finalspiele werden vom 24. 
bis 26. Januar in Malmö (Schweden) aus-
getragen. Die Aussichten, auch diese zu 
erreichen sind leider nicht besonders viel-
versprechend, denn Trainer Christian Pro-
kop hat gewaltige Aufstellungsprobleme. 
Nachdem alle drei potentiellen Spielma-
cher (Martin Strobel, Tim Suton und Simon 
Ernst) nicht zur Verfügung stehen, fallen 
auch die beiden Linkshänder Fabian Wiede 
und Steffen Weinhold als Alternative für die 
Mittelposition aus. Die Rolle des Spielge-
stalters fällt somit Paul Drux, der ansonsten 
im linken Rückraum agiert, und dem talen-
tierten aber ziemlich unerfahrenen Marian 
Michalczik zu. 

 Aus dem auf Seite 3 aufgeführten Heim-
spiel-Kalender können Sie entnehmen, 
dass es wenig Überschneidungen zwischen 
den Spielen der SCV-Mannschaften und der 
National-Mannschaft gibt. Deshalb wün-
schen wir Ihnen viel Spaß bei den Partien 
auf beiden Ebenen.  

Freundliche Grüße 

Ihr Sigge Scheffold

Interview mit Abteilungsleiter Werner 
Brugger

 Mit dem Saisonziel, mindestens den 4. 
Tabellenrang zu erreichen und damit einen 
Startplatz in der ab der Saison 2020/21 neu 
gegründeten Verbandsliga zu schaffen, ha-
ben die Vöhringer Handballer für das an-
visierte Saisonziel nach der Vorrunde als 
Viertplatzierter der aktuellen Landesliga-Ta-
belle schon mal gute Voraussetzungen ge-
schaffen. Vöhringens Handball-Abteilungs-
leiter Werner Brugger stellte sich einigen 
Fragen von Roland Furthmair nach teils 
spannenden Spielen mit spektakulären Auf-
holjagden.

Sind sie mit dem bisherigen Verlauf zu-
frieden?
Brugger: Insgesamt sind wir mit den ge-
zeigten Leistungen und vor allem der Art 
und Weise, wie Handball gespielt wird, sehr 
zufrieden. Dem neuen Trainerteam Johan-
nes Stegmann und André Möller ist es ge-
lungen, ein Mannschaftsgefüge aus neuen 
und jungen sowie erfahreren und langjähri-
gen Spielern zu formen. Ziele wie technisch 
hochwertiges, schnelles Handballspiel, 
Fairness und korrektes Verhalten gegen-
über Mitspielern, Gegnern, Schiedsrich-
tern und Zuschauern, sowie eine gute kör-
perliche und geistige Fitness, werden um-
gesetzt.
 
Konnten mit dem Trainergespann aus bis 
zuletzt zwei aktiven Spielern auch die 
Skeptiker überzeugt werden?
Brugger: Ein Rollenwechsel vom Mitspieler 
zum Trainer oder allgemein vom Mitarbei-
ter zum Vorgesetzten birgt natürlich immer 
die Gefahr, eine notwendige Distanz nicht 
aufzubauen und gegebenenfalls in kriti-
schen Situationen nicht objektiv zu sein. Die 
beiden Trainer haben sich akribisch auf ihre 
neue Aufgabe vorbereitet und auch dies 
offen im Team kommuniziert und entspre-
chend konsequent umgesetzt. Einige harte 
Fakten wie beispielsweise die Trainingsbe-
teiligung oder Arbeitseinsätze sowie subjek-
tive Faktoren wie der Teamgeist oder die 
Stimmung in der Mannschaft verdeutlichen, 
dass Mannschaft und Trainer in ihren neuen 
Rollen zusammengewachsen und auf ei-
nem guten Weg sind. Darüberhinaus haben 
wir mit Uwe Kumpfe und Julia Reindl bei 
den Frauen sowie mit Hartmut Wochnik und 
Tobias Süssegger bei unserer Zweiten wei-
tere SCV-Eigengewächse als Trainer.

Konnten die Neuzugänge die Erwartungen 
erfüllen?
Brugger: Mit dem Engagement und dem 
Einsatzwillen der Neuzugänge sind wir sehr 
zufrieden. Trainer und Mannschaft arbeiten 
hart daran, die Stärken des gesamten 
Teams auf das Handballspielfeld zu brin-
gen. Ich bin sicher, dass wir die Neuzugän-
ge in der Rückrunde im Einsatz sehen wer-
den.

Sehen sie in den stets sehr gut besuchten 
Heimspielen mit voller Unterstützung von 
den Rängen auch wieder eine Identifizie-
rung des Publikums mit den eigenen jun-
gen Stammspielern wie Lukas Koßbiehl, 
David Schuler, Kevin Jähn, Thilo Brugger 
oder George Stanciu, deren Väter ehemals 
zu den SCV-Stützen zählten?
Brugger: Über die starke Identifikation des 
Publikums mit dem Team freuen wir uns 
sehr. Regen Zuschauerzuspruch gibt es 
auch bei den Spielen der Frauen sowie den 
Jugendteams in der Bayern- und Landes-
liga. Ein großes Team von Helfern sorgt bei 
den Heimspielen für das leibliche Wohl und 
gute Stimmung. Die Handballabteilung 

sieht sich als große Handball-Familie mit 
dem  Ziel, gemeinsam, aktiv oder passiv, 
Sport zu treiben und Spaß in der Gemein-
schaft zu erleben. Dies schließt auch einen 
starken Zusammenhalt und Unterstützung 
in kritischen Situationen ein. Dass nun Kin-
der ehemaliger Spielerinnen und Spieler 
den SCV nach außen vertreten, ist ein wei-
terer Beleg für das Funktionieren unserer 
Handballfamilie.

Erste – Landesliga

SC Vöhringen – Lauterstein II 33:27
 Einen am Ende klaren Sieg schaffte der 
SC Vöhringen in seinem letzten Heimspiel in 
der Vorrunde der Handball-Landesliga. 
Und dennoch, es war ein hartes Stück Ar-
beit, ehe die beiden Punkte beim 33:27 
(11:10) gegen die unbequeme SG Lauter-
stein II unter Dach und Fach waren.
 Die Gäste erwischten den besseren Start, 
trafen vom Kreis und per Siebenmeter. Ke-
vin Jähn, eingelaufen an den Kreis, und 
Thilo Brugger im Gegenstoß glichen aus, 
Maximilian Edelmann verwandelte einen 
weiteren Strafwurf zum 2:3 aus SCV-Sicht. 
Erneut Brugger, mit guter Anfangsphase, 
holte mit zwei Torerfolgen die erstmalige 
Führung für seine Mannen. Obwohl Tor-
hüter Andrei Mitrofan einen sehr starken 
Tag erwischt hatte, konnte man sich vorerst 
nicht absetzten. Zu viele technische Fehler 
wurden produziert, und man scheiterte in 
aussichtsreichen Situationen des Öfteren 
am ebenfalls guten SGL-Keeper. So brachte 
ein weiterer Edelmann-Siebenmeter den 
Ausgleich zum 4:4 (10. Minute). André 
Möller schickte clever Lukas Koßbiehl auf 
die Reise, der seinen Konterlauf verwan-
delte, und Stefan Beljic zielte genau aus 
dem Rückraum zum 6:4 – dazwischen lag 
ein gehaltener Siebener von Andrei Mitro-
fan. Rechtsaußen René Adelhelm verkürzte, 
und nach einer SCV-Auszeit markierte 
Torjäger Valentin Istoc mit seiner ersten 
Ballberührung das 7:5 (18. Minute). Edel-
mann verkürzte, ehe Istoc mit zwei Ein-
schüssen – beide Teams waren gerade de-
zimiert – die erstmalige Drei-Tore-Führung 
herstellte. Lauterstein war durch Patrick 
Kümmel erfolgreich, Möller erzielte den 
zehnten Treffer für seine Mannen. Christian 
Stuber verkürzte, und obwohl Mitrofan dem 
gleichen Akteur einen weiteren Siebenmeter 
abkaufte, war durch Loris Sadriu der An-
schlußtreffer fällig. Istoc netzte zum 11:9 
ein, aber quasi mit der Halbzeit-Sirene 
gelang Heinzmann das 11:10.
 Lauterstein hatte nach dem Seitenwech-
sel Anwurf und nutze dies in Person von Kai 
Ziller zum Ausgleich. Brugger bugsierte auf 
der Gegenseite das Spielgerät via Innnen-
pfosten und Torhüter zum 12:11 ins Netz, 
dann sah man bei Stubers Körpertäu-
schung in der Abwehr ganz alt aus. Istoc 
brachte seinen Rückraumwurf unter, nach 
guter Abwehrarbeit konnte man David 
Schuler in den Gegenstoß schicken – 
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14:12. Es kam noch besser, erst nagelte 
Marc Heiter die Harzkugel humorlos von 
Halblinks in die Maschen, Vali Istoc tat es 
ihm kurz darauf von der rechten Seite nach 
– 16:12 (37.). Die SGL wehrte sich, zeigte, 
dass ihre guten Ergebnisse kein Zufall ge-
wesen waren, und konnte durch einen Drei-
erpack von Edelmann, Sadriu und Heinz-
mann bis zur 42. Minute zum 16:15 auf-
schließen. Istoc nach druckvollem Kreuzen, 
Koßbiehl im Gegenstoß sowie erneut der 
torhungrige Istoc wussten aber eine unmit-
telbare Anwort – SGL-Trainer Könninger re-
agierte mittels Auszeit. Im Anschluss be-
jubelten die lauststarken SCV-Anhänger zu-
erst ein weiteres Istoc-Tor und dann einen 
parierten Siebenmeter von Felix Eilts, ehe 
auch Johannes Stegmann die grüne Karte 
legte. Marc Heiter lud aus dem Rückraum 
durch – 22:16, die Vorentscheidung (48.)? 
Keineswegs, Lauterstein kämpfte sich zu-
rück, profitierte von einigen schlampigen 
SCV-Angriffen und halbierte den Sechs-To-
re-Rückstand durch Stuber, zweimal Jakob 
Grupp und Edelmann bei einem Gegen-
treffer von Jähn auf 23:20 (52.). Kümmel 
und Jähn hießen die nächsten Torschützen, 
ehe erneut Heinzmann mit seinem 24:22 
für Sorgenfalten beim rot-weißen Anhang 
sorgte. Wichtig, dass Stefan Beljic seinen 
Siebenmeter-Abpraller unterbrachte, Mitro-
fan hinten zweimal stark reagierte und so 
Koßbiehl und Heiter einen Doppelpack bin-
nen nur elf Sekunden ermöglichte – 27:22 
(55.). Grupp traf zwar zum 27:23, aber die 
Vöhringer nutzen die folgende Überzahl 
durch zweimal Istoc und machten alles klar. 
In den letzten Minuten verzichteten beide 
Teams weitgehend auf Abwehrarbeit, die 
SGL markierte drei Treffer, während auf 
Seiten der Wielandstädter zweimal Schuler, 
Brugger und Matthias Stetter erfolgreich 
waren. Die Vöhringer Fans feierten ihre 
Mannschaft, die Trainer nahmen den Sieg 
zufrieden zur Kenntnis, fanden aber einige 

Dinge, die besser gemacht werden sollen.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Thilo Brugger (5), Valentin Istoc (12), 
George Stanciu, David Schuler (3), Kevin 
Jähn (3), Lukas Koßbiehl (3), Mattias 
Stetter (1), Stefan Beljic (2), Marc Heiter 
(3), Igor Mihali, André Möller (1).
Siebenmeter:
SCV: 1/0 (Beljic verwirft)
SGL: 6/3 (Mitrofan pariert gegen M. Edel-
mann und Stuber, Eilts pariert gegen Adel-
helm)
Zeitstrafen:
SCV: 7 (Brugger, 2x Jähn, Koßbiehl, 
Beljic, Mihali, Möller)
SGL: 2 (M. Edelmann, Rieger)
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HSG Friedrichshafen-Fischbach – SC 
Vöhringen 22:39
 Sascha Langhans war es sichtlich unan-
genehm. Seine feixenden Mannschafts-
kollegen mussten ihn schon mit sanfter Ge-
walt nach vorn schubsen, als der mitge-
reiste Vöhringer Anhang nach der obliga-
torischen „Humba“ den Namen des Nach-
wuchsmannes skandierte. Dabei war der 
Sonderapplaus durchaus gerechtfertigt, mit 
einer starken Leistung bei seinem Debüt in 
der Vöhringer M1 hatte der junge Torhüter 
ein gerüttelt Maß Anteil am deutlichen 
39:22 (19:11)-Auswärtssieg der Illertaler 
bei der HSG Friedrichshafen-Fischbach.
 Durchaus mit Respekt waren die Rot-
Weißen an den Bodensee gereist. Die vor 
der Partie zwölftplatzierten Gastgeber hat-
ten im Saisonverlauf schon beachtliche Re-
sultate geliefert, beim letzten Vöhringer 
Gastspiel dort war man mit 23:35 baden 
gegangen. Die Gäste eröffneten durch zwei 
Tore von Valentin Istoc, jeweils ausgeglichen 
durch Martin Westerholt und Jonas Arns. 
Thilo Brugger setzte einen schönen Schlag-
wurf ins Kreuzeck, Julian Fischingers Sie-
benmeter brachte das 3:3 (6. Minute). An-
drei Mitrofan, der wieder gut hielt, verhin-
derte mit einer starken Parade einen Ge-
genstoßtreffer und die Führung der Gastge-
ber, Istoc und Brugger warfen auf der Ge-
genseite einen erstmaligen Zwei-Tore-Vor-
sprung heraus. Die Blisshards kamen durch 
einen weiteren Fischinger-Strafwurf sowie 
durch Denis Turnadzic nochmals zum Aus-
gleich, bis zum 8:7 (15.) aus SCV-Sicht – 
Istoc, Lukas Koßbiehl und Brugger hatten 
getroffen – war es knapp. Mehrmals war die 
HSG an Mitrofan gescheitert, zeigte sich bei 
Abprallern aber aufmerksamer als die Vöh-
ringer Abwehr und konnte so den Anschluss 
halten. Genug Anlass, für das Vöhringer 
Trainergespann Johannes Stegmann/An-
dré Möller – Letzterer griff diesmal nicht ak-
tiv ins Geschehen ein –  in einer Auszeit zu 
mehr Konsequenz im Defensivverbund zu 
mahnen. Kevin Jähn, von Brugger uneigen-
nützig im Gegenstoß bedient, machte die 
SCV-Trefferzahl zweistellig, Arns' Gegentref-
fer konterte Marc Heiter aus der Distanz. 
Nachdem auch die Einheimischen die grü-
ne Karte gelegt hatten, spielten die Wie-
landstädter eine Überzahl geschickt für 
Linksaußen Koßbiehl, der per Konterlauf 
einen drauflegte – 12:8 (20.). Turnadzic ver-
kürzte, der klug eingesetzte Istoc beförderte 
zwei seiner Geschosse zum 14:9 in den 
Winkel. Fischinger und Westerholt begehr-
ten für die Hausherren nochmals auf, die 
letzten fünf Minuten vor der Halbzeit ge-
hörten dann aber klar dem SCV, der durch 
zweimal Koßbiehl, Jähn, Istoc und Yannick 
Kast eine Fünfer-Serie zum deutlichen Pau-
senstand setzte.
 Die Spielgemeinschaft eröffnete den 
zweiten Durchgang durch den guten Fi-
schinger, der einen Siebenmeter im Nach-
wurf verwandelte, dann sollte es fast zehn 
Minuten dauern, ehe die Blau-Gelben den 

17-jährigen Sascha Langhans, der schon 
seit den letzten Minuten des ersten Durch-
gangs das Tor hütete, beim 24:13 aus SCV-
Sicht wieder überwinden konnten (41.). 
Zweimal David Schuler, Igor Mihali, Marc 
Heiter und Lukas Koßbiehl hatten für die 
Illertaler in der Zwischenzeit erhöht. Schuler 
traf erneut, von Linksaußen und per Konter, 
und auch eine HSG-Auszeit änderte nichts 
an der Vöhringer Dominanz. Die Trainer 
schenkten weiter der jungen Garde das Ver-
trauen, die schnellen Brugger und Koßbiehl 
waren nicht zu stoppen, und Stefan Beljic 
zeigte sich wie gewoht sicher vom Punkt – 
29:14 (46.). Den Doppelpack von Fabian 
Pentzlin beantwortete David Schuler gar mit 
einem Hattrick, Fischinger, Westerholt und 
zweimal Marc Heiter besorgten das 34:18 
(52.). Pentzlin und Arns betrieben Ergebnis-
kosmetik, und dann trug mit Felix Eilts auch 
der dritte eingesetzte Torhüter sein Scherf-
lein bei, als er einen Strafwurf von Fischin-
ger unschädlich machte. Gleiches sollte ihm 
wenig später gegen Westerholt nochmals 
gelingen. Beljic brachte seinen Versuch aus 
sieben Metern unter, Brugger traf von der 
ungewohnten Rechtsaußenposition zum 
36:20. Die Gastgeber waren nochmals 
durch Pentzlin und Westerholt erfolgreich, 
während die Vöhringer Eigengewächse 
Yannick Kast und zweimal Thilo Brugger mit 
ihren Treffern den Schlusspunkt unter eine 
überzeugend und konsequent gespielte 
Auswärtspartie setzten. Ein großes Lob ge-
bührt dem Schiedsrichter, der die faire Partie 
nach der Verletzung seines Kollegen souve-
rän und unaufgeregt alleine leitete.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts, Sascha Langhans; Yannick Kast (2), 
Thilo Brugger (7), Valentin Istoc (7), David 
Schuler (7), Kevin Jähn (2), Lukas Koßbiehl 
(7), Matthias Stetter, Stefan Beljic (2/2), 
Marc Heiter (4), Igor Mihali (1), André 
Möller.
Siebenmeter:
HSG: 6/3 (Fischinger scheitert an Lang-
hans, Eilts pariert gegen Fischinger und 
Westerholt)
SCV: 2/2
Zeitstrafen:
HSG: 4 (2x F. Pentzlin, 2x Westerholt)
SCV: 6 (Kast, Jähn, 2x Koßbiehl, Heiter, 
Mihali)

Frauen – Bezirksliga

Vöhringerinnen enttäuschen beim 
Derby in Ludwigsfeld und verlieren 
23:35
 Im Vergleich zur Vorwoche war die Vöh-
ringer Frauenmannschaft beim Lokalderby 
in Ludwigsfeld nicht wiederzuerkennen. Ins-
besondere in der Defensive bekam man 
überhaupt keinen Zugriff und ließ sich häu-
fig selbst durch einfachste Tricks überlisten.
 Bereits nach knapp vier Spielminuten lag 
der SCV 1:3 hinten, durch zwei Rück-
raumwürfe von Selina Schilder erzielte er 

aber den 3:3-Ausgleich. Dann gelangen 
fast zehn Minuten lang nur Theresia Miller 
und Annabel Allmendinger Tore; Ludwigs-
feld fand aber nach wie vor viel zu häufig 
Lücken in der Vöhringer Abwehr und zog 
auf 8:5 davon. Da war bereits die erste 
Auszeit des Vöhringer Trainerduos Uwe 
Kumpfe/ Julika Reindl fällig. Diese zeigte 
nur wenig Wirkung, das Heimteam baute 
den Vorsprung zum 10:6 aus. Kurzzeitig  
leisteten die Vöhringer Frauen etwas ener-
gischere Gegenwehr und verkürzten durch 
Tore von Annabel Allmendinger und 
Katharina Vogel auf 8:10. Die mögliche 
Chance aufzuschließen wurde vergeben. 
Ein Siebenmeter inklusive Zwei-Minuten-
strafe für Ludwigsfeld wurde nicht genutzt, 
stattdessen ein Unterzahltor zugelassen – 
Spielstand 11:8 nach 19 Minuten. Zu allem 
Überfluss verletzte sich Annabel Allmen-
dinger, sie wurde im weiteren Verlauf der 
Partie schmerzlich vermisst. Bis zum Seiten-
wechsel konnte der Rückstand nicht nen-
nenswert reduziert werden. Nach 28 Minu-
ten stand es 14:12, der eigene Angriff wur-
de nicht genutzt und dann kassierte man mit 
dem Pausenpfiff durch einen direkt verwan-
delten Freiwurf das 15:12.
 Die Hoffnung der wieder zahlreich und 
lautstark vertreten Vöhringer Fans auf eine 
Wende in der zweiten Halbzeit wurde 
schnell zunichte gemacht. Gleich zu Beginn 
wurde wieder ein Siebenmeter mit Zeitstrafe 
für den Gegner verschenkt. Bis zur 40. 
Minute wuchs der Rückstand auf sieben Tore 
(23:16). In der gesamten zweiten Halbzeit 
wurden zwar viele Chancen herausgespielt, 
aber oftmals kläglich vergeben; außerdem 
zeigte die gegnerische Torhüterin durchaus 
eine starke Leistung. Die Vöhringer Trainer 
versuchten mit verschiedenen Umstellun-
gen noch etwas zu bewegen, aber an die-
sem gebrauchten Tag half das nicht wirk-
lich. So lag man gegen Ende mit bis zu 14 
Toren hinten; erst in den letzten Minuten ge-
langen Theresia Miller und Katrin Hafen-
richter ein paar Tore – das war aber nur 
noch Ergebniskosmetik.
 Ein Lob hat sich der souverän leitende 
Schiedsrichter aus Mettenberg verdient!
Für den SCV spielten: Marie-Sophie 
Lindnau, Nadja Schachschal und Bine 
Matt (Tor), Laura Of (1), Andrea Stanciu, 
Katrin Hafenrichter (2), Theresia Miller (7), 
Annika Hamm (1), Leonie Schiller, Johan-
na Gode-hart, Tina Hieber (1), Katharina 
Vogel (3), Selina Schilder (4), Annabel All-
mendinger (4). 
 
Frauen unterliegen zuhause dem 
Aufsteiger TSG Ehingen mit 25:28
 Nach der Auswärtspleite beim TSF Lud-
wigsfeld fing sich die Vöhringer Frauen-
mannschaft im Sportpark gegen den Auf-
steiger TSG Ehingen eine weitere unnötige 
Niederlage ein. Die Ursachen dafür sind 
direkt auf dem Spielberichtsbogen abzu-
lesen: 13 Gegentore aus dem Feld von 
einer einzigen Spielerin zeigen, dass es 
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aktuell nicht im erforderlichen Umfang ge-
lingt, der gegnerischen Offensive Paroli zu 
bieten.
 Dabei war der Start in die Partie durch-
aus positiv, einen Ballverlust des Gegners 
nutzte Katharina Vogel per Konter zum 1:0. 
Dann folgten einige technische Fehler oder 
halblebige Wurfversuche, schon stand es 
1:3. Zwar gelangen nun Katrin Hafenrichter 
einige Erfolgserlebnisse beim Torwurf, aber 
in der Defensive agierten die Vöhringer 
Frauen teilweise viel zu träge und ließen sich 
mehrfach durch einfache Freiwurfvarianten 
austricksen. Daher lag man Mitte der ersten 
Halbzeit bereits 5:8 im Rückstand. Zu die-
sem Zeitpunkt zeigte die Mannschaft aber, 
dass sie es besser kann: In den nächsten 
acht Minuten wurde in der Abwehr intensi-
ver gearbeitet und Ballgewinne durch The-
resia Miller, Selina Schilder (2x) und Katha-
rina Vogel (2x) in eine 10:9-Führung ver-
wandelt. Doch genauso abrupt, wie diese 
Phase begonnen hatte, war sie wieder rum. 
In den sieben Minuten bis zur Pause gelang 
kein eigener Treffer mehr. Bei fünf Gegen-
toren war der Rückstand wieder auf 10:14 
angewachsen.
 Nach dem Seitenwechsel bot sich ein 
ähnliches Bild. Es war zwar durchaus der 
Wille erkennbar, das Spiel zu drehen, aber 
immer, wenn der Rückstand auf zwei Tore 
reduziert werden konnte wie beim 16:18, 
19:21 oder 20:22, dann zog Ehingen post-
wendend auf drei bis vier Tore davon. Ins-
besondere Theresia Miller, Katrin Hafen-
richter und Katharina Vogel stemmten sich 
in der Schlussphase mit ihren Torerfolgen 
gegen die Niederlage. Beim Stand von 
24:26 vier Minuten vor Schluss wurde leider 
die schön herausgespielte Torchance zum 
Anschlusstreffer nicht genutzt, im Gegenzug 
entschied die TSG Ehingen mit dem Tor zum 
24:27 das Spiel zu ihren Gunsten.
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal und Bine Matt (Tor), Laura Of, 
Katharina Godehart (2), Katrin Hafen-
richter (8), Theresia Miller (4), Annika 
Hamm, Leonie Schiller (1), Johanna Go-
dehart, Tina Hieber, Katharina Vogel (8) 
und Selina Schilder (2).  

Vöhringerinnen überzeugen beim 
Tabellendritten HSG Lonsee-Amstetten 
mit einem 23:28-Auswärtssieg 
 Zum Abschluss der Vorrunde mussten 
die Vöhringer Frauen bei der HSG Lonsee-
Amstetten antreten. Diesmal waren die 
Studentinnen nicht mit dabei, dafür meldete 
sich Annabel Allmendinger einsatzfähig. 
 Von Beginn an entwickelte sich eine in-
tensive und temporeiche, aber insgesamt 
sehr faire Begegnung; diesmal war die Vöh-
ringer Abwehr von Anfang an hellwach und 
auch Nachwuchstorhüterin Marie-Sophie 
Lindnau zeigte durchwegs eine gute Partie. 
Das Trainerduo Uwe Kumpfe/Julika Reindl 
hatte sich dafür entschieden, die torgefähr-
lichste Feldspielerin des Gegners in Mann-
deckung zu nehmen, diese Sonderaufgabe 

absolvierten Tina Hieber und Leonie Schiller 
vorbildlich. So kam das Heimteam über-
haupt nicht in die Partie. Selina Schilder er-
zielte nach 37 Sekunden aus dem Rück-
raum die Führung; nach dem kurzzeitigen 
Ausgleich legten Katharina Vogel und An-
nabel Allmendinger zum 3:1 vor. Zwar 
konnte Lonsee zum 2:3 verkürzen, aber 
dann trafen Annabel Allmendinger (3x) und 
Katharina Vogel zum 7:4. Bereits nach zwölf 
Minuten holte der Trainer der HSG seine 
Mannschaft zur Auszeit. Doch dadurch ließ 
sich das Vöhringer Team nicht beein-
drucken. Jetzt war Katrin Hafenrichter er-
folgreich, und in den nächsten zehn Minu-
ten wurde der Vorsprung auf 13:7 ausge-
baut. Ein Erfolgsrezept war, dass durch 
druckvolles Angriffsspiel – häufig über den 
Kreis – Siebenmeter herausgeholt und mit 
einer fast 100prozentigen Trefferquote ver-
wandelt wurden. Mit einem Treffer fünf Se-
kunden vor der Pausensirene erhöhte The-
resia Miller den Vorsprung auf 17:10. 
 In diesem Stil startete das Team auch 
nach dem Seitenwechsel. Katrin Hafenrich-
ter mit einem schön herausgespielten Tor 
vom Kreis, Annabel Allmendinger per Sie-
benmeter und Theresia Miller aus dem 
Rückraum bauten den Vorsprung auf neun 
Tore (20:11) aus. Dann wurde einige Zeit 
eher versucht, den Vorsprung zu verwalten, 
insbesondere im Angriff wurde nicht mehr 
so zielstrebig attackiert. Wenn sich Chancen 
boten, war einige Male Pfosten/Latte im 
Weg oder es wurde unkonzentriert und 
ohne Druck abgeschlossen. Außerdem 
zeigte die gegnerische Torhüterin eine deut-
liche Leistungssteigerung. Gut dass Annika 
Hamm ein Überzahlspiel mit einem schö-
nen Heber von Linksaußen zum 21:13 ver-
wandelte und kurz danach zum 23:16 er-
folgreich war. Trotz intensiver Abwehrarbeit 
und einer nach wie vor gut haltenden Tor-
frau Marie-Sophie Lindnau schmolz der 
Vorsprung bis auf drei Tore zum 24:21 sie-
ben Minuten vor Spielende. In dieser Phase 
mussten die Vöhringer Frauen einige Zeit-
strafen ausbaden, die Vöhringer Trainer 
Kumpfe/Reindl waren froh, dass sie viel 
durchwechseln konnten, um allen Spielerin-
nen ausreichend Erholungsphasen zu gön-
nen. In Überzahl witterte der Gastgeber 
nochmals seine Chance, doch an diesem 
Tag ließ das Vöhringer Team keine Zweifel 
mehr am Sieg aufkommen. Katharina Vo-
gel (2x) und Annabel Allmendinger stellten 
auf 27:22, und damit war die Messe ge-
lesen. Den Schlusspunkt setzte Selina Schil-
der mit einem Distanzwurf genau in den 
Winkel zum 28:23-Endstand. 
 Ein Lob hat sich der souverän leitende 
Schiedsrichter aus Leutkirch verdient.
 Nach diesem ersten doppelten Punkt-
gewinn in fremder Halle in dieser Saison ist 
die Vöhringer Frauenmannschaft zum Ab-
schluss der Vorrunde wieder im Soll und be-
legt den sechsten Platz im Mittelfeld der 
Tabelle. Nach der Winterpause tritt am 
Samstag, 18. Januar, zur Primetime um 
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19.30 Uhr der aktuelle Tabellenführer TV 
Gerhausen im Sportpark an. 
Für den SCV spielten: Marie-Sophie 
Lindnau, Nadja Schachschal und Bine 
Matt (Tor), Laura Of, Andrea Stanciu, 
Katrin Hafenrichter (2), Theresia Miller (2), 
Annika Hamm (2), Leonie Schiller, Tina 
Hieber, Katharina Vogel (7), Selina Schil-
der (2) und Annabel Allmendinger (13). 

Jugend

Spiele am 30.11. und 01.12.2019
wD-Jugend:
SCV –TSV Neusäss   11:7
SCV – JSG Friedberg-Kissing   10:3
mC-Jugend:
SCV – TSV Niederraunau   24:29
wC1-Jugend:
SCV – TSV Schwabmünchen   25:32
mA-Jugend:
TSV Schwabmünchen – SCV   31:27
wB-Jugend:
TSV Schwabmünchen – SCV 22:19
 
Zurück in der Spur
 Nach den zwei Niederlagen in der Vor-
woche haben die D-Jugend-Handballer 
des SC Vöhringen zurück in die Spur ge-
funden. In Friedberg gewannen die von 
Alicia und Rainer Staigmüller gecoachten  
Jungs am Sonntag zweimal deutlich, einmal 
gegen den gastgebenden TSV, einmal 
gegen die HSG Lauingen-Wittislingen.
 „Die Jungs haben verstanden, dass 
Handball auch arbeiten bedeutet“, sagte 
ein zufriedener Trainer Rainer Staigmüller. 
Die Defensive stand in beiden Spielen deut-
lich besser als zuletzt, nach vorne wurde 
entweder schnell gespielt oder mit schönen 
Spielzügen der Torerfolg gesucht. Auch die 
Treffsicherheit ist ins Team zurückgekehrt: 
Gegen Friedberg ging der SCV von Beginn 
an in Führung, der TSV konnte nur einmal 

ausgleichen – zum 1:1. Schon zur Pause 
war die Führung beim 15:7 deutlich, am 
Ende stand ein 23:12-Erfolg.
 Noch überlegener zeigten sich die Vöh-
ringer im zweiten Spiel gegen Lauingen-
Wittislingen: Da machten sie nach dem 
14:7 in der Halbzeit bis zum Schluss der 
zweiten 15 Minuten die 30 Tore voll. End-
stand dort war 30:13. Jeder Spieler bekam 
seine Einsatzzeiten, dabei schauten die er-
fahreneren Akteure, dass jeder seine Chan-
ce zum Torabschluss bekam – was bei vielen 
auch geklappt hat.
(gal)

Spiele vom 07.12. und 08.12.2019
mB-Jugend
TV Gundelfingen – SCV 38:16
wC1-Jugend:
TSV Allach – SCV 21:15
mD-Jugend:
SCV – BHC Königsbrunn 21:13
SCV – TSV Niederraunau 18:23
mA-Jugend:
TSV Landsberg – SCV 44:22

wC2 geht als Tabellenführer in die 
Winterpause
 Am Samstag, 7. Dezember, stand für die 
Mädels der zweiten Mannschaft der C-
Jugend das letzte Vorrundenspiel gegen 
den Tabellenführer aus Lauingen im heimi-
schen Sportpark an.
 Die ersten Minuten in Halbzeit eins star-
teten eher verhalten, aber dennoch sehr 
konzentriert. Man merkte sofort, dass wohl 
ein gewisser Grundrespekt und etwas Ner-
vosität vorhanden war. So dauerte es fast 
fünf Minuten, bis die Rot-Weißen mit 3:1 in 
Führung gingen und ihre anfängliche Scheu 
ablegten, um ihr gewohntes Handballspiel 
auf die Platte zu bringen. Ab jetzt kam der 
SCV-Zug ins Rollen und machte bis zu ei-
nem 15:6-Halbzeitstand auch keinen Zwi-
schenstopp mehr.
 Die zweite Hälfte begann etwas hekti-
scher. Die Gegner aus Lauingen erhöhten 

den Druck in der Abwehr, um technische 
Fehler zu provozieren und nutzten diese 
zum schnellen Gegenstoß. Dies ließ die in 
der ersten Halbzeit ausgebaute Führung et-
was schmelzen, doch die Vöhringer Mädels 
fanden eine Antwort. Sie brachten mehr Be-
wegung ohne Ball ins Spiel und lösten die 
Situationen durch gutes Zusammenspiel per 
Doppelpass. Leider haperte es etwas mit 
dem Abschluss aufgrund von kleinen Feh-
lern wie Ballfangen oder im Kreis stehen. 
Trotzdem kam der Gegner nicht näher als 
bis auf sieben Tore heran und das Spiel 
endete mit 24:17.
 So hat sich die wC2 selbst das schönste 
Weihnachtsgeschenk erarbeitet und darf als 
Tabellenführer überwintern und in die Rück-
runde starten.
(Korbinian Stahl)

 Am Samstag spielte die gemischte E-
Jugend des SC Vöhringen beim Spieltag in 
Schwabmünchen. Im ersten Spiel gegen die 
Gastgeber gelang der Start recht gut und 
Vöhringen konnte mit 3:2 in Führung ge-
hen. Eine kleine Schwächephase Mitte der 
ersten Hälfte ermöglichte Schwabmün-
chen auf 3:6 davon zu ziehen. Vöhringen 
fand dank einer Auszeit zurück ins Spiel und 
verkürzte bis zum Pausentee auf 5:6.
 Der Start in die zweite Hälfte gelang 
Schwabmünchen besser, sie setzten sich 
wieder auf 6:9 ab. Vöhringen tat sich bei 
eigenem Ballbesitz weiterhin schwer in 
Wurfpositionen zu kommen. Beim 10:12 
vier Minuten vor dem Ende keimte noch 
kurz Hoffnung auf, Schwabmünchen ge-
lang das 10:13 und das Spiel war entschie-
den. Am Ende unterlag der SCV mit 11:14.
 Im zweiten Spiel gegen Günzburg zeigte 
Vöhringen zu Beginn deutlich mehr Freude 
an der Bewegung. Beide Mannschaft zeig-
ten ein gutes Spiel, konnten in der Abwehr 
überzeugen und folgerichtig stand es nach 
sechs Minuten 2:2. Günzburg gelang das 
2:3 und über einen einfachen Ballverlust 
das 2:4 durch einen Konter. Bis kurz vor der 

Nikolaus-Besuch bei den Minis
 Ganz besonderen Besuch bekamen die 
Handball-Minis am 6.Dezember im Trai-
ning. Der Nikolaus hat die Kinder mit klei-
nen Geschenken, Lebkuchen, Schokolade 

und Mandarinen überrascht. Er lobte die 
Kinder für die tolle Trainingsbeteiligung und 
freute sich sehr, dass das Minitraining so 
beliebt ist und großen Zuspruch findet.  
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Halbzeit blieb es beim Abstand von zwei 
Toren, das 2:5 der Günzburger verkürzte 
Vöhringen zum 3:5. Günzburg erhöhte vor 
der Halbzeit auf 3:6, was zugleich der Halb-
zeitstand war, da der SCV eine freie Wurf-
chance nicht im Tor unterbringen konnte.
 Günzburg war im Vergleich zum SCV 
schneller und konsequenter im Umschalt-
spiel und setze sich zu Beginn der zweiten 
Halbzeit schnell auf 3:10 ab. Immer wieder 
scheiterte Vöhringen beim Abschluss am 
guten Günzburger Torwart, während der 
Gegner häufig zu freien Abschlüssen kam. 
Am Ende setzte sich Günzburg mit 3:16 
deutlich durch. Gute Besserung an die 
angeschlagen Spieler.
(Michael Aust)

Spiele am 15.12.2019
mB-Jugend:
SCV – TSV Landsberg      16:24  
mA-Jugend:
SCV – TSV Haunstetten    28:35

 Unter keinen guten Voraussetzungen 
startete die weibliche C-Jugend in das 
erste Rückrundenspiel der Bayernliga in 
Forchheim. Mara Hilsenbeck konnte wie in 
Allach nicht mitwirken, Jule Theimer pau-
siert schon länger und Jule Kolb konnte nur 
sehr eingeschränkt eingesetzt werden. Da-
zu waren beide Torhüterinnen angeschla-
gen in die Partie gegangen. Nach wie vor ist 
die Stimmung im Team sehr gut und alle 
Mädels sind hoch motiviert, was sich auch 
an der permanent hohen Trainingsbeteili-
gung zeigt.
 Wie zuletzt gegen Allach stand Perla in 
der Startaufstellung und übernahm die Po-
sition am Kreis. Perla zeigte ein tolles Spiel 
und erzielte sieben Tore, sie war beste Tor-
schützin für den SCV an diesem Tag. Neben 
Perla zeigte auch Lena auf Linksaußen eine 
überzeugende Leistung und konnte drei 
Treffer erzielen.
 Die Mädels brauchten einige Minuten, 
um ins Spiel zu kommen, Laura im Tor ver-
hinderte schlimmeres und wehrte in der 8. 
Minute einen Siebenmeter ab, Annika traf 
im Anschluss zum 1:4. Annika gelangen im 
ersten Durchgang drei Treffer auf der 
rechten Außenbahn und zeigte sich immer 
wieder variabel in ihren Aktionen. Lina und 
Kathi arbeiteten aufopferungsvoll im Rück-
raum und so gelang es den Rückstand bis 
zur Halbzeit auf zwei Tore zu verkürzen, bei 
10:12 wurden die Seiten gewechselt.
 Die Mädels wollten mehr und so waren 
nicht viele Worte nötig, sie wollten wieder 
raus in die Halle und das Spiel drehen. Im 
Vergleich zu den vorhergehenden Spielen 
wurden deutlich weniger technische Fehler 
produziert und auch kaum leichte Ballver-
luste, so dass der Rückstand in der 34. 
Minute durch einen Siebenmeter von Perla 
egalisiert wurde und zum ersten Mal der 
Ausgleich beim 17:17 gelang. Leider erhielt 
Annika im Anschluss eine Zwei-Minuten-
Strafe und das Spiel kippte hin und her. Zwei 

Teams absolut auf Augenhöhe, da entschei-
den eben Kleinigkeiten. Es gelang leider 
nicht, selbst in Führung zu gehen. Lina stell-
te den Ausgleich zum 19:19 her, bevor eine 
leider etwas zu hektische Phase auf Vöhrin-
ger Seite folgte. Leichte Ballverluste und 
auch Pech, Pfostentreffer, Siebenmeter ver-
worfen, während dem Gegner in dieser 
Phase die Tore gelangen.
 Der Einsatz von zwei Kreisläufern zeigte 
seine Wirkung, so spielte Forchheim auch 
mal mit einer 6:0- oder 5:1-Abwehr, aber 
am Ende reichte es nicht das Spiel zu ge-
winnen, es ging 22:25 verloren. 
 Das erste Spiel im neuen Jahr wird Ende 
Januar in Vöhringen stattfinden. Als Gast 
wird man das starke Team von Forst United 
begrüßen.
(Andreas Theimer)

 Im letzten Heimspiel im Jahr 2019 be-
zwangen die Mädels der wB-Jugend den 
Tabellenletzten TSV Gaimersheim 22:17. 
Im Vöhringer Lager hätten die Vorzeichen 
vor dem Spiel besser sein können, so gin-
gen einige angeschlagen und krank in die 
Partie.
 So startete der SCV total verschlafen und 
nicht mit der gewohnten Aggressivität ins 
Spiel. Im Angriff wurde Alicia Staigmüller 
von Spielbeginn an manngedeckt, sodass 
die anderen fünf Feldspielerinnen im An-
griff Verantwortung übernehmen mussten. 
Dies gelang in der Anfangsphase vor allem 
Pauline Demmer, die die Lücken in der Gai-
mersheimer Abwehr nutzte, entweder sel-
ber erfolgreich war oder ihre Außenspie-
lerin Nina Gruber freispielte. Auch Elena 
Schmidt ging mit dem notwendigen Selbst-
bewusstsein in die Partie und war zum 3:3 
und zum 4:5 erfolgreich. Da sich die Ab-
wehr bis zur elften Minute noch nicht sta-
bilisiert hatte, schickten die Vöhringer Trai-
nerinnen Annabel Allmendinger und Ka-
tharina Vogel mit Nicola Schiller (Grippe) 
und Victoria Giehle (Sprunggelenksver-
letzung) zwei angeschlagene Spielerinnen 
in die Partie. Nicola sorgte für die notwen-
dige Konstanz im Abwehrverbund und Vicky 
konnte sich einmal selber zum Torerfolg 
durchschlagen, zwei weitere Male konnte 
sie vom Gegner nur regelwidrig im Torraum 
gestoppt werden. Die fälligen Strafwürfe 
verwandelte Alicia Staigmüller souverän. 
Glücklicherweise hatte Torhüterin Sarah 
Hase einen guten Tag erwischt und konnte 
einige Würfe der Gaimersheimerinnen ab-
wehren. Durch diese Leistungssteigerung in 
Abwehr und Angriff konnten die Vöhringer 
Mädels beim Stand 8:7 erstmals in Führung 
gehen. Zur Halbzeit stand es 9:9.
 Auf Vöhringer Seite lief es nun wesentlich 
besser, so wurde dem Gegner durch die 
notwendige Aggressivität und den weiterhin 
starken Rückhalt von Sarah Hase in den 
kommenden 23 Minuten nur noch fünf Tore 
gewährt. Im Angriff spielten die Mädels 
druckvoll durch, sodass Lea Remlinger auf 
Rechtsaußen drei Mal schön freigespielt 
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wurde. Lea bedankte sich mit drei Torer-
folgen bei drei Versuchen. Außerdem such-
te Pauline stetig den Torerfolg im eins gegen 
eins und zeigte sich zum 11:10 und 12:10 
verantwortlich. Durch einen kleinen Zwi-
schenspurt konnten sich die Mädels beim 
18:13 erstmals einen Fünf-Tore Vorsprung 
herausspielen. Dieser wurde bis zur 45 Mi-
nute auf 22:14 ausgebaut. Die letzten fünf 
Minuten ließen die SCV-lerinnen etwas 
nach, sodass man dem Gegner noch drei 
Tore bei keinem eigenen Torerfolg zuließ.
(Katharina Vogel)

 Die weibliche D-Jugend hatte am 15. 
Dezember in Ludwigsfeld ihren dritten 
Spieltag. Da viele Spielerinnen angeschla-
gen waren, war harte Arbeit angesagt. Im 
ersten Spiel trafen die SCV-lerinnen auf den 
Gastgeber. Die Spielerinnen des SCV hatten 
in der ersten Halbzeit nicht viel entgegen zu 
setzten, wodurch Ludwigsfeld zur Halbzeit 
mit 5:0 führte. In der zweiten Halbzeit er-
zielten die Ludwigsfelder zwei weitere Tref-
fer ehe der SCV ebenfalls zu zwei Treffern 
kam. Jetzt setzten die SCV-lerinnen alles auf 
eine Karte. Leider wurde ihr Mut nicht be-
lohnt, so dass die TSF zwei weitere Treffer 
erzielten. Schlussendlich verlor der SCV mit 
2:9.
 Als zweiter Gegner stand der TSV Wer-
tingen bereit. Auch dort ging der Gegner 
des SCV in Führung und behielt diese bis zur 
Halbzeit (3:5). In der zweiten Halbzeit ging 
das Spiel ständig hin und her, so dass es 
kurz vor Schluss 12:13 für den TSV stand.  
Leider konnten die SCV-lerinnen keinen Ball 
mehr versenken und verloren das Spiel 
12:13. Kopf hoch Mädels.....werdet gesund 
und trainiert fleißig, dann gehört der nächs-
te Spieltag euch!
(Christian Springer)

 Auch die gemischte E-Jugend reiste ins 
nahegelegene Ludwigsfeld. Mit zwölf Spie-
lerinnen und Spieler war der Kader wesent-
lich breiter besetzt als am Wochenende zu-
vor. Im ersten Spiel gegen die Gastgeber 
spielte der SCV von Beginn an zielstrebig 
nach vorne und konnte sich absetzen. Nach 
10 Minuten lag der Nachwuchs mit 6:0 in 
Front, da auch in der Abwehr gut verteidigt 
wurde. Bis zur Halbzeit ließ die Konzen-
tration leider leicht nach und Ludwigsfeld 
verkürzte durch schnelle Tore auf 8:4.
 Der Start in die zweite Hälfte gelang nicht 
unbedingt, Ludwigsfeld verkürzte weiter auf 
8:6. Der SCV legte nun jeweils ein Tor vor, 
Ludwigsfeld verkürzte. Bis zum 11:9 drei 
Minuten vor dem Ende änderte sich am Ver-
lauf nichts. Dem 12:9 folgte ein verwan-
delter Strafwurf zum 13:9 nach schnellem 
Ballgewinn. In den letzten beiden Minuten 
gelang es sich nochmals weiter abzusetzen 
und das Spiel mit 16:9 zu gewinnen.
 Im zweiten Spiel traf der Vöhringer 
Nachwuchs auf den TSV Aichach. Der Be-
ginn gelang erneut, nach sechs gespielten 
Minuten führte die E- Jugend mit 4:0. Zwei 

Treffer am Gebälk verhinderten eine höhere 
Führung. In der Abwehr mit viel Einsatz ge-
lang es bis zur 10. Minute ohne Gegentor zu 
bleiben und selbst auf 6:0 zu erhöhen. Bis 
zur Halbzeit mussten doch noch zwei Ge-
gentreffer hingenommen werden, beim 7:2 
gab es die Halbzeitansprache. Danach tat 
sich am Spielverlauf nicht mehr viel. Vöh-
ringen hatte die Möglichkeit munter durch 
zu wechseln und allen Spielern Einsatzzei-
ten zu geben. Beide Mannschaften erzielten 
regelmäßig Tore und so endete das Spiel 
mit einem 14:7. 
(Michael Aust) 

Spiele am 21.12. und 22.12.2019
Männliche D-Jugend – BOL:
SCV – JSG Burlafingen/Strass 20:13
SC Vöhringen - TSV Niederraunau  22:27
Männliche B-Jugend – ÜBOL: 
SC Vöhringen – TV Immenstadt      31:25

Geschlossene Mannschaftsleistung 
ermöglicht den letzten Sieg im 
Kalenderjahr 2019 
 Gegen den bis dato Tabellenfünften tra-
ten die Mädels der weiblichen B-Jugend am 
letzten Adventssamstag im Münchner Orts-
teil Laim an. Obwohl mit Verkehrschaos 
und Weihnachtsgetümmel gerechnet wur-
de, verlief die Anfahrt ohne problemati-
sche Zwischenfälle und Staus. Im Vöhrin-
ger Team kreiste weiterhin der Krankheits-
teufel, so konnte Elena Schmidt gar nicht für 
den SCV auflaufen und mit Nicola Schiller, 
Alexandra Frank und Lea Remlinger gingen 
drei Stammspielerinnen angeschlagen in 
die Partie. Umso wichtiger war der kurzfris-
tige Einsatz der C-Jugend Spielerinnen Lina 
Schiller, Perla Fant und Annika Buchberger, 
welche alle drei einen Löwenanteil zum Sieg 
beitrugen und eine tadellose Partie abrie-
fen.
 Der Start verlief sehr torarm und nervös. 
So dauerte es fünf Spielminuten, bis das ers-
te Vöhringer Tor durch Nina Gruber fiel. Bis 
dahin wurde bereits ein Siebenmeter un-
glücklich vergeben. Zum Glück hatte Ma-
rie-Sophie Lindnau im Tor einen Sahnetag 
erwischt und hielt ihren Kasten so sauber 
wie nur möglich. Auch im Angriff liefen 
nach und nach die Vöhringer Zahnräder 
immer besser ineinander, sodass bis zur 
Halbzeit ein beruhigendes 15:7-Zwischen-
ergebnis herausgespielt werden konnte. Er-
folgsrezept war eine hervorragende Dek-
kungsarbeit, welche BHV-Spielerin Franzis-
ka Neumaier, teilweise in der Manndek-
kung, weitestgehend neutralisierte. Da-
durch gelangen den Vöhringer Mädels 
leichte Ballgewinne im Abwehrverbund, 
welche zahlreich und erfolgreich durch die 
erste Welle abgeschlossen wurden. Auch 
hier glänzte unsere Torhüterin Marie mit 
einigen perfekt gespielten Konterpässen.
 Mit der Devise „nur nicht nachlassen“ 
starteten die Vöhringer Mädels schwungvoll 
in die zweite Spielhälfte, weitere Tempoge-
genstöße ermöglichten einen Zwischen-

spurt zum 24:12 nach 38 Spielminuten. 
Dann entschied sich der Gastgeber auf eine 
Umstellung im Abwehrverbund und agierte 
in einer Manndeckung auf alle unsere Spie-
lerinnen. Mit viel Bewegung und schnellem 
Passspiel liefen die Vöhringer Mädels den 
Müncherinnen immer wieder davon und 
kamen so stetig zum Torerfolg. Leider be-
kamen die Vöhringer Mädels in der Abwehr 
nicht mehr den Zugriff wie im ersten Durch-
lauf, sodass der Vorsprung bis zum 32:21-
Endstand nicht weiter ausgebaut werden 
konnte.
 Nichts desto trotz zeigten die Vöhringer 
Mädels eine hervorragende geschlossene 
Mannschaftsleistung, bei der jede Spielerin 
ihren Teil zum Erfolg beitrug. Mit dem zwei-
ten Platz, punktgleich mit dem Tabelleners-
ten aus Schwabmünchen, haben die Mä-
dels die Erwartungen an die Vorrunde in der 
Landesliga definitiv erfüllt und sich einein-
halb Wochen trainingsfreie Weihnachts-
pause redlich verdient. Am 18. Januar geht 
es mit dem Start in die Rückrunde gegen 
den VfL Günzburg auswärts weiter.  
(Katharina Vogel)

Jahresabschluss der wB-Jugend

Die weibliche B-Jugend nutzte die 
spielfreie Zeit für ein paar teambil-
dende Aktivitäten.
 Am Silvestermorgen fand bereits in zwei-
ter Auflage der „Silvester Super Cup“ statt. 
Die Mädchen der wB-Jugend traten hier 
gegen die Mannschaft bestehend aus 
Eltern, Freunden, Geschwister und den bei-
den Trainerinnen an. Es wurden 3x15 Minu-
ten Handball gespielt, wobei im Elternteam 
der eine oder andere erfolgreiche Torab-
schluss gekonnt herausgespielt wurde. Am 
Ende mussten sie sich dann aber doch den 
Mädchen geschlagen geben. Aber es stand 
auch nicht im Fokus, wer gewinnt – hier ging 
es um den Spaß gemeinsam etwas zu unter-
nehmen.

 Vielen Dank an alle, die mitgespielt ha-
ben – trotz der einen oder anderen „Alters-
erscheinung“ ;-) sowie an den Schiedsrich-
ter, der die Partie „souverän“ leitete und an 
die Fans, die beide Mannschaften unter-
stützten.

 Im Anschluss daran wurde bei Schmidts 
im Hof der Grill angeworfen und bei Apfel-
punsch mit und ohne Schuss, Stockbrot und 
Würstchen viel gelacht.

 Am 3. Januar trafen sich die Mannschaft 
und die Eltern zur gemeinsamen Weih-
nachts- oder eher Neujahrsfeier im Eco-
drom in Neu-Ulm. Mit viel Nervosität war-
teten die Mädchen auf ihren Mini-Grand-
Prix. Gestartet wurde in zwei Teams mit den 
Trainerinnen und ein paar Eltern. Es ging 
zuerst im Qualifying um die Start-positionen 
und die Einteilung der Renn-teams – hier 
gab es dann gleich zwei Ausfälle – Kart de-
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fekt – bedeutet Renn-ausschluss – leider! 
Aber zum Glück waren es nur Materialschä-
den und keine Personenschäden.

 In zwei Gruppen mit je sechs Karts 
startete dann der zwölf Runden dauernde 
Mini-Grand Prix – welchen Kathi und Vicky 
jeweils für sich entscheiden konnten! Es 
zeigte sich, dass in manchem Handballta-
lent auch ein Rennfahrer schlummert – 
konnte doch Pauline mit ihren Zeiten im 
Qualifying nachher im A-Rennen dem ein 
oder anderen erfahrenen Autofahrer da-
vonfahren! Und auch Vicky hätte mit ihren 
Zeiten im B-Finale locker bei den „großen“ 
mitfahren können. Klasse Mädels!

 Gut gelaunt und mit vielen Eindrücken 
ließen sie alle gemeinsam in gemütlicher 
Runde den Tag ausklingen.

(Petra Staigmüller)

Beeindruckende Erlebnisse beim 
weltgrößten Jugendhandball-Turnier 
im schwedischen Lund

 Erlebnisse und Erfahrungen der außer-
gewöhnlichen Art sammelten die C-Ju-
gend-Handballer des SC Vöhringen zwi-
schen Weihnachten und Silvester. Gemein-
sam mit der weiblichen C-Jugend des SCV 
(Bayernliga-Mannschaft), der Günzburger 
C-Jugend (Bayernliga) und der Niederrau-
nauer A-Jugend (Landesliga) fuhr die junge 
Landesliga-Mannschaft zum weltgrößten 
Jugendhandballturnier nach Schweden. 
Hunderte Teams aus 15 Nationen hatten 
sich in den verschiedenen Altersklassen für 
das Spekatakel in Lund angemeldet, einer 
Stadt rund 20 Kilometer entfernt von Mal-
mö, wo demnächst die WM-Endrunde über 
die Bühne geht. Gespielt wurde in zig Hal-
len in und in einem Radius von rund 30 Kilo-
meter rund um Lund. Organisiert werden 
die Lundaspelen von einem Verein, der 
nach eigenen Angaben etwa 1200 Spieler 
in 60 Mannschaften im Spielbetrieb hat, mit 
jeder Menge Ehrenamtlichen im Einsatz – so 
viel zur Größenordnung dieses Turniers der 
Superlative. Handball ist in Schweden ein-
fach Nationalsport.
 Die Jungs, Betreuer (zahlreiche Eltern) 
und Trainer (Kevin Betz feierte an Weih-
nachten zudem seinen Geburtstag) opfer-
ten für das Turnier einen Teil der Weih-
nachtsfeiertage, los ging es am 25. Dezem-
ber abends um 19.30 Uhr in Günzburg im 
Doppeldecker auf eine 16 Stunden lange 
Busfahrt quer durch Deutschland, Däne-
mark, über die große Belt-Brücke und Öre-
sund-Brücke nach Schweden zu den Lunda-
spelen. Nach der Ankunft mittags in Lund 
hieß es erst einmal Quartier beziehen – das 
Team war in einem Gruppenraum eines 
Kindergartens untergebracht, in einem Ge-
bäude mit den drei anderen Mannschaften 
der Reisegesellschaft. Frühstück gab es 
dann jeweils dort in der Mensa, Mittag- und 

Abendessen in der Mensa einer anderen 
Schule. Am ersten Abend ging es nach kur-
zer Ruhephase in die Stadt zum Abendessen 
und zur zentralen Eröffnungsfeier. Die ers-
ten Spiele standen erst am darauffolgenden 
Tag, besser gesagt Abend, am 27. Dezem-
ber an. Die Teams und Betreuer durften 
während der Tage ausführlich den öffentli-
chen Nahverkehr und die eigens eingerich-
teten Shuttlebusse testen. Der Schrittzähler 
an des Trainers Handgelenk für die Wege zu 
und von Haltestellen, Schulen, Sporthallen 
und mehr summierte über 60 Kilometer 
während der Lund-Tage. 
 Im Turnier der männlichen C-Jugend – 
ausgeschrieben für den Jahrgang 2005, für 
das nach den ältesten Spielern im SCV-
Team gemeldet war, auch wenn dort mehr 
2006er und auch 2007er spielen – waren 
allein 41 Mannschaften am Start, die in sie-
ben Vorrunden-Gruppen aufgeteilt waren. 
In Gruppe vier bekamen es die Vöhringer 
mit TJ Tatran Bohunice 2 (Tschechien), der 
2005er Auswahl des Handballkreises 
Münster und den drei schwedischen Teams 
OV Helsingborg, H43 Lund 2 und Kävlinge 
HK 2 zu tun. Gespielt wurde jeweils zweimal 
15 Minuten. 
 Auftaktgegner in Harlösa gut 20 Kilo-
meter außerhalb von Lund (Anpfiff 19.06 
Uhr) waren die Tschechen, wahre Riesen im 
Vergleich zum SCV-Team. Bis in die zweite 
Halbzeit hinein hielten die Vöhringer die 
Begegnung offen, führten auch zweimal, 
ehe während einer Zwei-Minuten-Strafe die 
Abwehr durchlässiger wurde und das Spiel 
10:16 verloren ging. Auch gegen den spä-
teren Gruppensieger Helsingborg (Anpfiff 
20.18 Uhr) hielt die Mannschaft toll dage-
gen, am Ende stand ein achtbares 14:17. 
Nach Duschen und Rückfahrt mit dem 
Shuttle in Lunds Zentrum, einem Imbiss dort 
und der Weiterfahrt mit dem ÖPNV zur 
Unterkunft mit anschließendem Fußmarsch 
war es schon nach Mitternacht, bis die 
Jungs ihre wohlverdiente Ruhe fanden. Da 
die nächsten drei Spiele erst am darauffol-
genden Abend auf dem Programm stan-
den, konnten sie halbwegs ausschlafen. 
Allerdings rief das Frühstück, das nur bis 9 
Uhr angeboten wurde.
 Mit Einkaufen, Mittagessen und Fahrt zu 
den Spielen der Vöhringer Mädels, wo 
kräftig angefeuert wurde, war der Tag 
schnell vorüber. Diesmal spielte das Team in 
der Sporthalle der Internationalen Schule 
von Lund, rund einen Kilometer Fußmarsch 
von der Mensa, wo es Abendessen gab. Im 
ersten Spiel gegen hart verteidigende 
Münsteraner (Anpfiff 18.46 Uhr) gab es 
schnell ein böses Foul gegen einen SCV-
Spieler, was das Team sichtlich außer Tritt 
brachte. An diesem Abend fanden die 
Vöhringer nicht mehr richtig in die Spur, das 
Spiel gegen Münster ging nach 5:14-Halb-
zeitrückstand 12:25 verloren, in der Partie 
gegen Kävlinge HK wurde es mit dem 9:18 
(Halbzeit 6:9) erst am Ende deutlich, jedoch 
gegen H43 Lund 2 (Anpfiff 21.06 Uhr) 
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konnte der SCV nur bis zur 6. Minute das 
Spiel offen halten; am Ende stand ein 6:25. 
So ging es als Gruppenletzter am folgenden 
Tag schon um 10.06 Uhr in einer Sporthalle 
in Malmö in die Playoffs C gegen IK Sävehof 
1. Wobei das keineswegs enttäuschend 
war: In diesem Turnier war kein Gegner ein-
fach zu spielen, auch gestandene Ober-
liga- und Bayernliga-Mannschaften aus 
Deutschland hatten es nur in die Playoffs für 
die Fünft- und Sechstplatzierten der Grup-
pen geschafft. Nach Rückfahrt und Imbiss 
im Gruppenraum war es wieder gegen Mit-
ternacht, bis die Mannschaft zur Ruhe kam. 
Doch am nächsten Tag hieß es um 6.30 Uhr 
früh aus den Schlafsäcken, um rechtzeitig 
beim Shuttlebus zu sein. Auch Sävehof er-
wies sich beim 22:12 letztlich zu stark für die 
SCV-Jungs, wobei sich die nie aufgaben 
und mit toller Moral dagegen hielten. 
 Für die Jungs war das Turnier damit be-
endet, doch sie ließen es sich nicht neh-
men, noch einmal zu den Mädels zu fah-
ren, die es in die Playoffs B für die Grup-
pendritten und -vierten geschafft hatten und 
dort bis ins Halbfinale vorgedrungen wa-
ren. Mit Bus, Zug und auf den Füßen ging es 
zur Halle in Hjärup. Doch trotz kräftiger 
Anfeuerung reichte es für die SCV-Mädels 
nicht für den Finaleinzug. Auch der Rest des 
Aufenthalts in Lund stand ganz im Zeichen 
des Handballs: Abends besuchte das Team 

ein Frauen-Erstliga-Spiel in der Handball-
Arena, am Tag darauf nach Packen, Aufräu-
men, Saubermachen und Bus beladen die 
Finalspiele der 15- und 16-jährigen Jungs 
und Mädels sowie das Finale der Para-
Sportler, für die es dort ebenfalls ein Turnier 
gab. Schließlich ging es zum Bus, dessen 
Fahrer die Mannschaften in 16 Stunden 
ebenso zuverlässig wieder zurückbrachten 
wie zuvor nach Schweden. Ankunft war am 
Silvestermorgen um 6.30 Uhr in Günzburg. 
 Fazit von Kevin Betz: „Als Trainer kann 
ich nur stolz auf alle unsere Jungs sein. 
Wenn zum Beispiel zwölfjährige Kinder in 
der Abwehr sich gegen mächtige Jungs des 
Jahrgangs 2005 beweisen müssen. Wenn 
sich unsere schnellen Kerls auf einmal im 
Angriff gegen eine 6-0-Abwehr überlegen 
müssen, wie sie denn überhaupt durch die-
se Mauer kommen sollen.“ Die Mannschaft 
habe sich sehr mutig präsentiert, nach hefti-
gem Einsatz der Gegner den Mund abge-
wischt und weiter Gas gegeben. „Die Jungs 
sind bis an ihre Grenzen gegangen. Schlaf-
entzug, dazu Handballspiele plus etliche 
Kilometer zu Fuß zum Bus zu den Spielen. 
Auf der gesamten Reise gab es nicht einen 
Streit. Alle Jungs durften sich mit internatio-
nalen Gegnern messen. Ich habe ne ver-
dammt geile Truppe.“
Es spielten: Peter, Nikita, Niklas H. (alle 
Tor), Elias, Hannes, Laurens, Luca, Sven, 
Niklas A., Jan, Jeremias, Felix, Raphael. 
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Welche Anforderungen solltest du erfüllen?
-  Spaß und Interesse am Fußball
-  Mindestens 14 Jahre alt
-  Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
 wusstsein
-  Teilnahme am Anwärterlehrgang
-  Erfolgreiches Bestehen der Anwärter-
 prüfung mit Lauf- und Regeltest
-  Zeit für regelmäßige Spielleitungen 

Gründe Schiedsrichter zu werden:
 Wenn du dich für Fußball interessierst 
und du das Spiel einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive betrachten möchtest, 
dann ist das Hobby des Schiedsrichters eine 
spannende Herausforderung.

Du bist kein kleiner Messi oder Ronaldo? 
 Macht nichts! Auf diese Weise kannst du 
deinem Sport treu bleiben, bleibst in Be-
wegung und erreichst mit etwas Einsatz und 
Leistungsbereitschaft Spielklassen, die du 
als Spieler womöglich niemals erreicht hät-
test. Auch wenn du selbst in der Jugend Fuß-
ball spielst, lässt sich beides verbinden!

Du willst Fußball verstehen? 
Als Unparteiischer erwirbst du die notwen-
dige Regelkenntnis und entwickelst Regel-
verständnis. Durch regelmäßige Schulun-
gen bleibst du stets auf dem Laufenden!

Du willst selbstständig Entscheidungen 
treffen und Verantwortung übernehmen?
 Als Schiedsrichter/in hast du die Mög-
lichkeit dazu! Das Hobby stärkt dein Selbst-
vertrauen, deine Entschlusskraft und dein 
Durchsetzungsvermögen.

Du bist teamfähig? 
 Als Schiedsrichter/in bist du kein „Einzel-
kämpfer“! Hinter dir steht eine sportliche 
Gemeinschaft, die ebenfalls Spaß am Fuß-
ball hat.

Dein Taschengeld könnte etwas höher sein? 
 Durch deine Spielleitungen kannst du 
dieses ein wenig aufbessern!

Du gehst gerne ins Stadion? 
 Als Schiedsrichter/in hast du unter ande-
rem kostenlosen Eintritt zu Bundesliga- und 
DFB-Pokalspielen.

 Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach bei: 
Rainer Bucher, Edelweißweg 2, 
89269 Vöhringen, 0163/9885481,

schiedsrichter@scvoehringen-fussball.de

PS.: Die Kosten für den Schiri-Lehrgang und 
Deine Ausstattung übernehmen wir für 
Dich! 

 Auch im neuen Jahr bietet die Schieds-
richtergruppe Illertal wieder einen Neu-
lingskurs an. Dieser beginnt am 2. März 
und endet mit der Prüfung am 21. März. 
Eine Infoveranstaltung für Interessierte fin-
det am 6. Februar statt. Alle Interessierten 
erhalten nach der Anmeldung eine Einla-
dung mit den genauen Terminen sowie wei-
teren Infos. Gern dürfen sich Interessierte 
an unseren Schiedsrichterbeauftragten Rai-
ner Bucher wenden.

Stand der SG Vöhringen-Illerzell beim 
Vöhringer Weihnachtsmarkt 
 Sichtlich Spaß hatten alle Gäste und Hel-
fer an unserem Verkaufsstand. Vielen Dank 
an alle Helfer, die es möglich gemacht ha-
ben, wieder auf dem Vöhringer Weih-
nachtsmarkt vertreten gewesen zu sein. 
Natürlich geht auch ein großes Danke-
schön an „Best Reisebüro“ für das Ausleihen 
der Hütte und die Hilfe beim Auf- und 
Abbau.

Wir Fußballer suchen Verstärkungen 
für unsere Schiedsrichtergruppe.

Fußball                                                
Schiedsrichter suchen Verstärkung –                 
Vorbereitung auf die Rückrunde beginnt im Februar

Cheerleader                                                
Wild Cats unterstützen Günzburger A-Jugend                 
in der Bundesliga 

Am Sonntag, 17. November, hat die A-
Jugend des VfL Günzburg ein weiteres 
spannendes Spiel in der Bundesliga 
absol-viert. Nachdem so ein Spiel auch 
einen passenden Rahmen braucht, 
kamen unsere Wild Cats mit ihrer 
Trainerin Marina Möller der Einladung 
des Teammanagers Siegfried Wal-
burger sehr gerne nach und waren zu 
Gast auf dem Feld der Rebay-Halle in 
Günzburg. 

 Schön war es dort alte Bekannte wieder 
zu treffen. Denn der ehemalige Vöhringer 
Trainer Stephan Hofmeister leitet diese jun-
gen Talente an.

 Unsere Mädels glänzten mit zwei Tanz-
einlagen und spektakulären Stunts in den 
Auszeiten. Auch während der Partie unter-
stützten sie die Jungs lautstark vom 
Spielfeld-rand aus. Um so schöner war es 
dann, dass die Mannschaft nach 60 
spannenden Minu-ten das Spiel gegen den 
TV Hochdorf mit 28:26 für sich entscheiden 
konnte.
 Auf diesem Wege nochmal ein herzliches 
Dankeschön an den VfL Günzburg für die 
Einladung – die Rückmeldungen von allen 
Seiten waren so positiv, dass wir gerne im 
Frühjahr wieder kommen :).
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Herren

Vorbereitung der Aktiven für die 
Rückrunde
 Am Freitag, 7. Februar, starten die Akti-
ven in die Vorbereitung auf die Rückrunde. 
Folgende Testspiele stehen auf dem Pro-
gramm: 
SC Lehr – SG (Sa., 15.02. oder So., 
16.02./Uhrzeit noch offen)
SG – SSV Illerberg (Sa., 22.02./14 Uhr)
SG – TSV Wain (Sa., 29.02./14 Uhr)

Spvgg Au – SG (So., 08.03./Uhrzeit noch 
offen)
Inter Laupheim – SG (So., 15.03./12 Uhr)

 Start der Rückrunde ist am Sonntag, 22. 
März beim SV Pfaffenhofen. Sobald die 
genauen Termine und Uhrzeiten bekannt 
sind, findet Ihr diese auf

www.fussball.scvoehringen.de/Termine

(Redaktion Fußball SCVaktuell)  

   u



Kegeln                                                  
Bei den Damen läuft es rund

Damen auf der Siegesspur
SC Vöhringen – GW Karlshuld 1   6:0  
(2035 : 1952)
 Ein spannendes Heimspiel war am 1. 
Dezember gegen die Damen von GW 
Karlshuld 1 angesagt. Silvia und Mina hol-
ten eindeutig ihre Mannschaftspunkte, doch 
Petra und Christine mussten nach dem Ge-
winn ihres ersten Durchgangs bis zum 
Schluss kämpfen, da die zweiten und dritten 
Durchgänge an die Damen von Karlshuld 
gingen. Aber die Mühe hatte sich gelohnt 
und der vierte Satz sowie die Gesamtholz-
zahl ging nach Vöhringen. Somit konnte 
erneut ein 6:0-Heimsieg gefeiert werden.
Es spielten:
Ullbrich Petra – Weichart Marianne 
488:479 (1:0 MP, 2:2 SP); Koch Silvia – 
Ultes Nicole 513:452 (1:0, 4:0); Rösch 
Christine – Wagner Daniela 508:502 
(1:0, 2:2); Albert Mina – Reil Martina 
526:519 (1:0, 3:1)

Remis bei der TSG Augsburg 2
TSG Augsburg 2 – SCV Damen 3:3
(1964 : 1981)
 Besonders knapp und erneut spannend 
war die Angelegenheit beim Nachholspiel 
am 8. Dezember bei der TSG 1885 Augs-
burg 2. Unser Startpaar mit Christine Rösch 
und Caro Nadler konnte leider keine 
Mannschaftspunkte holen. Beide kämpften 
um ihre Spielsätze, mussten aber immer 
sehr knapp die Sätze an den Gegner abge-
geben. Nun musste das Schlusspaar mit 
Silvia Koch und Mina Albert sein Können 
unter Beweis stellen, um noch einen Aus-
wärtssieg zu holen. Silv hatte ihre Gegnerin 
von Anfang an souverän im Griff und holte 
den ersten Mannschaftspunkt sowie Plus- 
Holz für Vöhringen. Unsere Mina machte es 
bis zur letzten Kugel sehr spannend. Leider 
musste sie den Mannschaftspunkt wegen 
drei Holz nach Augsburg abgeben. 
 Am Ende ging das Gesamtergebnis so-
wie der Mannschaftspunkt von Silv nach 
Vöhringen, somit endete die Begegnung 
3:3-Unentschieden.
Es spielten:
Sasu Renate – Rösch Christine 494:497 
(1:0 MP, 2,5:1,5 SP); Novakovic Ruza – 
Nadler Caro 483:454 (1:0 MP, 2:2 SP); 
Zurmühlen Anna – Albert Mina 507:505 
(1:0 MP, 2:2 SP); Aracic Radmilla – Koch 
Silvia 480:525 (0:1 MP, 0:4 SP)

Spannender geht es nicht
SCV Damen – ESV Augsburg 1   4:2
(1996 : 1995)
 Am Sonntag, 15. Dezember, fand bereits 
das erste Rückrundenspiel gegen die Da-
men des ESV Augsburg in Vöhringen statt. 
Dass dieses Spiel mit der letzten Kugel – auf 
SCV-Seite – entschieden wird, damit konnte 
keiner rechnen. Das Startpaar mit Petra und 

Caro hatte kein leichtes Spiel, so mancher 
Satzpunkt ging mal wieder ganz knapp an 
die Gegnerinnen. Nur Caro konnte ihren 
Mannschaftspunkt holen und so musste das 
Schlusspaar mit nur zwei Holz Vorsprung an 
den Start. Jeder Durchgang war spannend, 
da die Spielerinnen sich nichts schenkten 
und jede um ihre Satzpunkte kämpfte. Aber 
besonders nervenaufreibend war der vierte 
und letzte Durchgang. Christine holte sich 
den Durchgang, musste aber den Mann-
schaftspunkt knapp nach Augsburg abge-
ben. 
 Nervenstärke bewies mal wieder unsere 
Mina. Vorletzter Schub „9“, letzter Schub 
„5“, Gegnerin vorletzter Schub „5". Susan-
ne Feiler vom ESV musste zum Sieg zwei 
Kegel treffen beziehungsweise für ein Un-
entschieden einen Kegel. Es war mucks-
mäuschenstill auf der Bahn. Keiner traute 
sich die letzte Kugel von Susanne anzu-
schauen. Und dann – Fehlkugel: Gewon-
nen um 1 Holz. 
Es spielten:
Petra Ullbrich – Luis Christine 477:485 
(2:2 SP, 0:1 MP); Caro Nadler – Skulien 
Christine 500:490 (3:1 SP, 1:1 MP); 
Christine Rösch – Müller Kim 489:513 
(2:2 SP, 0:1 MP); Mina Albert – Feiler 
Susanne 530:507 (3:1 SP, 1:0 MP)
(Petra Ullbrich)

Herren 1 schlagen Tabellenführer
SC Vöhringen 1 – SKC Senden 1   7:1
(3270 : 3144)
 Zu Gast auf den Vöhringer Bahnen war 
am 16. November der Tabellenführer der 
Bezirksliga Süd der SKC Senden. So stellten 
sich beide Mannschaften auf ein spannen-
des Duell ein. Doch schon zu Beginn 
konnten Gottfried Sailer und Renz Felix sich 
Respekt verschaffen und  ließen nicht mehr 
los. Mit starken 540 Holz und 560 Holz ge-
gen ihre Konkurrenz, Schuster A. und Vogel 
M. mit 515 und 543 Holz waren die ersten 
Punkte schon mal sicher. Auch Maximilian 
Nadler spielte stark: Mit 558 Holz war 
Thielsch Ch. ihm unterlegen. Matthias 
Stocker mit 537 Holz hielt Tausend W. (504) 
ebenfalls in Schach. Klaus Allgaier verlor als 
einziger den Mannschaftspunkt, verfehlte 
ihn aber mit 549 Holz gegen Scharpf P. 
(553) nur um vier Kegel. Maximilian Weiss 
spielte souverän mit 526 Holz gegen Kraut-
sieder B. (498). 

Keine Punkte für Vöhringen
TV Immenstadt1  –  SC Vöhringen  7:1
(3203 : 3075)
 Ganz schön erwischt hatte es die erste 
Herrenmannschaft des SCV am 9. Novem-
ber im Allgäu auf den Immenstädter 
Bahnen. Einzig Maximilian Nadler war mit 
529 Holz Tagesbester auf Vöhringer Seite, 
hatte aber gegen Pruger F. mit 560 Holz das 
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Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2



SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Weihnachts- & Neujahrsaktion bis 15. Januar

SCV-CENTER 2020
 Unsere Weihnachts- und Neujahrsaktion 
läuft noch bis zum 15. Januar 2020. 
Melden Sie sich jetzt noch an und trainieren 
Sie den Januar umsonst. Wenn Sie ihren 
Vertrag mindestens bis zum 30. Juni ver-
längern, erhalten Sie außerdem noch eine 
10er Karte gratis dazu.

 Unter dem Motto „SCV-CENTER 2020“ 
eröffnen wir für euch im zweiten Quartal 
neu. Dann mit komplett neuem und 
modernem Equipment. Nähere Infos dazu 
folgen demnächst …

(Dominik Bamboschek)                           u

Nachsehen. Nennenswert auch Gottfried 
Sailer mit 520 Holz, er verhinderte mit dem 
einzigen Mannschaftspunkt die 0:8-Klat-
sche gegen Hartmann H. G. (507). V. Ra-
bowski Egon (533) und Übelhör German 
(548) waren dem Startpaar Stefan Sydow 

und Felix Renz mit 498 und 481 Holz ein-
fach überlegen. Auch am Schluss reichte es 
nicht. Schwarzer S. (530) siegte gegen Klaus 
Allgaier mit 527 Holz, und Schneider F. 
gegen Matthias Stocker (520).
(Max Nadler)                                         u

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de
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Auch dieses Jahr feierte die Breiten-
sportgruppe „Springmäuse“ wieder 
einen weihnachtlichen Jahresab-
schluss. Zu der gelungenen Feier mit 
gemeinsamem Abendessen im großen 
Saal des Sportpark Restaurants kamen 
40 Springmäuse. 

 Wie auch in den Vorjahren hatten 
Martha Konle mit ihrer Weihnachtsdeko-
ration auf den Tischen und der Bar sowie 
Erwin Kenzle mit seiner festlichen Musik ein 
weihnachtliches Ambiente geschaffen. 
Auch die Stubenmusikanten „Vöhringer No-
tenhüpfer“ ergänzten diesen festlichen Rah-
men wie die seit Jahren unverzichtbaren 
Beiträge der beiden Übungsleiterinnen 
Hanne Grieser und Renate Kenzle.

 Nach dem Sektempfang, der den 
Springmäusen Gelegenheit bot miteinan-
der zu reden, begrüßte Abteilungsleiter 
Dietmar Jähn die Anwesenden in einer 
kurzen Ansprache und dankte den beiden 
Übungsleiterinnen Hanne Grieser und Re-
nate Kenzle mit einem Geschenk der 
Springmäuse für ihren engagierten Einsatz 
bei der Gymnastik. Ferner dankte er Martha 
Konle und Erwin Kenzle für ihren Beitrag zur 
Gestaltung der Weihnachtsfeier. Den Dank 
der Springmäuse an Dietmar Jähn für 
seinen Einsatz als Abteilungs- und Übungs-
leiter übermittelte Manfred Rohrer.

 Nach dem Essen wurde es besinnlich, 
jeder wurde von den Klängen der Stuben-
musikerinnen in den Bann gezogen, die 
ihre verschiedenen Weisen mit Harfe, Hack-
brett und Zitter gefühlvoll vortrugen. Für 
fröhliche Stimmung sorgten sowohl die vor-
getragenen Mundartgeschichten der No-
tenhüpfer sowie die Weihnachtsgeschichte 
von Hanne Grieser und die lustige Ge-
schichte in Beamtendeutsch von Renate 
Kenzle. Mit dem fotografischen Rückblick 
auf die Aktionen der Springmäuse im ver-
gangenen Jahr in Form eines Videos wurde 
die schöne Feier beendet. Ein harter Kern, 
der nach der Feier noch beim Aufräumen 
half, setzte sich nach getaner Arbeit zu ei-
nem Absacker zusammen. Für einen stim-
mungsvollen Rahmen sorgte dabei noch 
einmal die Weihnachtsdekoration von 
Martha Kohnle.

Begrüßungsrede von Abteilungsleiter Dietmar Jähn

Weihnachtsdekoration an der Bar von Martha Konle

Sektempfang

Ehrung von Renate und Erwin Kenzle, Martha Konle 
und Hanne Grieser durch Abteilungsleiter Dietmar Jähn

Manfred Rohrer übermittelt den Dank der Springmäuse 
an den Abteilungsleiter 

Die Notenhüpfer spielen festliche Musik

Springmäuse                                 
Besinnliche Weihnachtsfeier mit der Stubenmusik          
der „Vöhringer Notenhüpfer“ 

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung



Renate bei ihrer lustigen Geschichte im Beamten-
deutsch

(Walter Thill)                                          u

Hanne bei ihrer Weihnachtsgeschichte in Mundart
Absackerrunde mit Weihnachtsdekoration
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Taekwon-Do                                               
Das Jahr 2019 im Vöhringer Taekwondo                     
aus Sicht der Abteilungsleitung

Die Höhepunkte innerhalb der Abtei-
lung Taekwondo, neben regulärem 
Training ... 

Erfolg kennt keinen Aufzug
 Im Juli und im Dezember 2019 wurden 
Schülerprüfungen, im Dezember die Dan-
prüfung in der Sportschule Lechner durch-
geführt: Dabei wurde – wieder einmal – 
überdeutlich, wie sehr die Menschenkin-
der, vor allem wenn sie frühzeitig mit dieser 
Lebensschule beginnen, auf dem Weg des 
Taekwondo profitieren: Sie erlernen re-
spektvolle Höflichkeit, Durchhaltewillen, 
Beweglichkeit, Koordination, geistige und 
körperliche Fitness und gewinnen zuse-
hends an Selbstbewusstsein, ohne frech und 
überheblich zu werden und finden so na-
türlich auch nette Sportkameraden und 
Freunde.

 Alle Sportler namentlich zu erwähnen 
würde zu weit führen, es sei nur nochmals 
betont, dass im Dezember das Prüfungs-
programm für alle Gürtelfarben bestaunt 
werden konnte und zahlreiche sehr über-
zeugende Aktionen präsentiert wurden, so 
dass jeder der angetretenen Kampfsportler 
den neuen Gürtelgrad erreichte. Manche 
wuchsen angesichts der Jury aus den Groß-
meistern und dem stellvertretenden Abtei-
lungsleiter Gessel Michael über sich hinaus 
und unterstrichen die gute, wenn auch bis-
weilen ungewohnt harte Schule der hiesi-
gen Taekwondo-Ausbildung.

Man muss bei Prüfungen erst mal lernen   ..........  
dass es die anderen tatsächlich gut mit einem meinen

 Bei der Danprüfung im Dezember über-
zeugten alle drei Prüfungskandidaten des 
SC Vöhringen die Prüfungsjury, bestehend 
aus den Großmeistern Helmut Lechner, 
Winfried Anders und Jan Marcus Lechner. 
Wir gratulieren zur Meisterehre: Christine 
Gottner zum 3. Dan, Julian Gottner zum 2. 
Dan sowie Victor Kern zum 1. Dan. Das 
höchst ambitionierte und regelmäßige Trai-
nieren hat sich doch wieder mal bezahlt ge-
macht! Ihr habt den SCV super repräsen-
tiert. Danke für euren unermüdlichen, 
überaus engagierten Einsatz! 

Frischgebackene Meisterehren: Victor Kern, 1. Dan, C. 
Gottner, 3. Dan, J. Gottner, 2. Dan

SCV Kidstag  
 Auf Initiative von Gessel Michael fand 
wieder unser SCV Kidstag statt. Klar, wir 
waren dabei. Ein Sporttag ohne Taekwondo 
ist nicht perfekt! 

Frischgebackene Anfänger beim Kick....

Erfolgreich bei der TTV-Meisterschaft 
in Niederbayern  
 Im Leistungszentrum für traditionelles 
Taekwondo in Eggenfelden konnten beim 
Paarlauf Julian Gottner und Lisa Gottner 
den zweiten Platz belegen. Dabei sind zwei 
möglichst synchrone Formen in kämpferi-
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scher und dynamischer Ausführung zu zei-
gen, und mit dem sogenannten „Ilbotae-
ryon“ ein Verteidigungsritual, welches die 
Block- und Schlagtechniken trainiert und 
das Abstandsgefühl schult: Es darf nicht ge-
troffen werden! 
 Aber auch mit unseren Jüngsten waren 
wir vom SC Vöhringen erfolgreich: Emiliy 
Lauterwasser und Max Mahler erkämpften 
sich im Paarlauf der Kinder bis Grüngurt 
den 3. Platz, bemerkenswert: Die Kleinen 
sind noch nicht allzu lange beim SCV. 
 Bei Meisterschaften mitzumachen und zu 
bestehen, das verlangt schon Nervenstärke 
und Engagement, außerdem Klarheit im 
Ausdruck und Körperbeherrschung, auch 
die Durchschlagskraft am Material ist wich-
tig, denn im traditionellen System des Taek-
wondo ist der Schutz der Partner und der 
gegenseitige Respekt oberste Prämisse. 
Danke euch für´s Mitmachen! Während 
andere am Baggersee chillten und in der 
Sonne lagen (auch wichtig), habt ihr bereit-
willig und voller Einsatz daran gearbeitet, 
euren Ausdruck und eure Darbietung zu 
verbessern. Gutes Taekwondo und damit 
auch gute Selbstverteidigung brauchen den 
beständigen Wunsch nach Perfektion! Am 
besten, man beginnt jung damit...

Von links nach rechts: Julian und Lisa Gottner, 
verdeckt: Amelie Löffler, Özcelik Melody, Marlene 
Hussy, Emily Lauterwasser, Max Mahler und 
Großmeister G.

Trainingslager belebt die 
Kameradschaft
 Das Trainingslager vom 27. bis 29. Sep-
tember wurde 2019 erstmalig von der 
Nachwuchsmannschaft betreut, erfolgreich 
und zur Zufriedenheit aller trainierte Julian 
die Gruppe der Jugendlichen und Kinder 
durchs Wochenende. Nur für eine Stipp-
visite und einen SV-Lehrgang am Samstag 
reiste die ältere Generation an... 

Armin Schopf und Stavros Aslanidis

Demotraining aktiviert 
 Im Oktober wurde unser sogenanntes 
Demotraining abgehalten, welches wieder 
zahlreiche Neueinsteiger zu uns brachte. 
Wir als Trainer wünschen uns, dass das Trai-
nieren im Do nicht nur ein kurzes Aufflak-
kern sein möge, sondern ein möglichst lan-
ge anhaltendes Wachsen und Reifen, ein 
gemeinsames vertrauensvolles Erlebnis der 
Kampfkunst und des Do und ein Erleben 
dieser positiven Energien bis weit hinein ins 
Erwachsenenalter. 
 Ich danke unseren Anfängertrainern für 
die geleistete tolle erzieherische Arbeit und 
hoffe für uns alle, dass möglichst viele der 
Anfänger länger durchhalten und die erste 
Durststrecke meistern... Den schnellen Er-
folg gibt es in der waffenlosen Selbstvertei-
digung nicht.  
 Ein Einsteigen in das Taekwondo ist erst 
wieder nach dem nächsten Demotraining 
möglich.

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Turnen                                                
Neue Leitung für Mittwochs-Turnstunde

 Für die Teilnehmer der Mittwochsturn-
stunde gibt es erfreuliche Nachrichten. Im 
neuen Jahr starten wir wieder ab Mittwoch, 
15. Januar, um 19.30 Uhr mit unserer Fit-
ness-Turnstunde unter neuer Leitung.

 Ich hoffe auf zahlreiches Erscheinen, 
gern sind auch Neuzugänge gesehen.

 Viele Grüße und einen guten Start im 
neuen Jahr wünscht

Waltraud Wiker                                      u

Trainerfortbildung 
 Auch wir Trainer bleiben beim Erreichten 
nicht stehen und blicken beständig über den 
eigenen Tellerrand. So führte uns ein Wo-
chenendseminar wieder mal ins vertraute 
Velden zu unseren Kyusho-Freunden Sa-
bum Rudi Schachtl und Karate Sensei 
Großmeister Jörg Uretschläger. Dabei ge-
hen wir uns ganz gehörig auf die Nerven... 
(intern- und im übertragenen Wortsinn).

Rudi Schachtl, Jörg Uretschläger, Julian und Norbert 
Gottner (von links)

Weihnachtsfeier 2019 
 Im Sportpark wurden bei Kegeln und 
einem feierlichen Essen und bei moderatem 
Begießen der bestandenen Prüfungen di-
verse Sportler geehrt: Für zehn Jahre Mit-
gliedschaft in der Abteilung Taekwondo: 
Victor Kern, 1. Dan mit einem Meister-To-
bok, der –  ehrlich – Flügel verleiht. 
 Außerdem erging an Julian Gottner 
(Dangrad) der Wanderpokal für die meisten 
Trainingseinheiten, unangefochten und 
klar. Diesen Wanderpokal der Abteilung 

gibt es seit unserem Jubiläumsjahr 2016. 
Bei den Kindern und Schülergraden konnte 
Max Mahler die Medaille (wieder mal) für 
sich beanspruchen. 
 Auch den Trainern der Abteilung gebührt 
Dank für ihre Arbeit, die Abteilungsleitung 
bedankt sich an dieser Stelle nochmals für 
das großzügige Geschenk. 

Ein gutes Führungsteam – danke Michael für deine 
treue Verbundenheit  

(Norbert Gottner, Abteilungsleitung)       u
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Stockschießen                                 
Weihnachts-Stockschießen mit reger Beteiligung – 
Abteilungsversammlung am 16. Januar

Wo sonst um Meisterschaften und Titel 
gekämpft wird, wehte ein Hauch von 
Glühweinduft.
 Am Samstag, 14. Dezember, trafen sich 
die Stockschützen zum traditionellen Weih-
nachts-Stockschießen auf ihren Bahnen im 
Sportpark. Eine große Anzahl an Mitglie-
dern, auch welche, die sonst nicht aktiv 
sind, hatte sich um 13.30 Uhr eingefunden.
 Nachdem das Wetter sehr wechselhaft 
und unsicher war, zog man sich in den Ein-
gangsbereich des Studios zurück, wo Glüh-
wein, Schmalz- und Leberwurstbrote sowie 
Weihnachtsgebäck für die Teilnehmer vor-
bereitet waren. Als sich die Regenwolken 
verzogen hatten, konnten doch noch die 
Stöcke geschwungen werden. Anschließend 
ließ man den harmonischen Nachmittag 
bei angeregten Gesprächen ausklingen.

Einladung zur Abteilungsversammlung
 Die Abteilung Stockschießen lädt ihre 
Mitglieder am Donnerstag, 16. Januar 
2020, ab 20 Uhr in die Sportparkgaststätte 
zu ihrer Abteilungsversammlung ein. Auf 
der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
1. Begrüßung
2. Bericht des Sportwarts
3. Bericht des Kassenwarts
4. Bericht des Abteilungsleiters
5. Wünsche und Anträge
6. Ausblick 2020

 Die Abteilungsleitung freut sich auf eine 
zahlreiche Teilnahme.

(Alois Heinrich)                                       u

Maler Wörtz

Illerstrasse 40

89250 Senden

Tel. 07307-5329   Fax 07307-7875

Email: woertz@malerwoertz.de

www.malerwoertz.de

mailto:info@scv-center.de
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Kindersportclub                                                
Dezember im KSC – Nikoläuse sind überall . . .

 Rund um den Nikolaustag am Freitag, 6. 
Dezember, sah man in den Turnhallen viele 
rote Zipfelmützen.

 Die KSC-Kinder turnten selbst als Niko-
läuschen über verschiedensten „Dächer“.

 Bei den ganz Kleinen kam sogar der Ni-
kolaus persönlich vorbei, begutachtete, was 
sie so alles schon können und wagte sich 
selbst an die eine oder andere Station.

 Am Ende gab es für all die fleißigen 
Sportler eine kleine Nascherei.

(Sabine Schopf)                                      u



114. Ausgabe Januar 2020 I 27

Leichtathletik                                                
Vier persönliche Bestleistungen und                              
ein Allgäuer Rekord zum Winter-Saisonauftakt                                    

Beim LAC Sprintcup in Fürth gingen 
fünf Vöhringer Leichtathleten an den 
Start, um ihren derzeitigen Leistungs-
stand nach dem Grundlagentraining 
zu testen.

 Die Sprinter absolvierten einen Sprint-
Dreikampf bestehend aus 60m, 30m flie-
gend und 150m. Die Vöhringerin Svenja 
Pfetsch ging in der Frauenklasse an den 
Start. Zum Auftakt lief die 18-Jährige bei 
den 30m fliegend eine Zeit von 3,30 Se-
kunden. Über die 60m sprintete Svenja mit 
7,73 Sekunden die schnellste Frauenzeit an 
diesem Tag. Im abschließenden 150m Lauf 
blieb die Uhr für sie bei 18,29 Sekunden 
stehen. In der Addition aller Einzelzeiten be-
legte Svenja in der Frauen-Gesamtwertung 
den zweiten Platz mit knappen sechs Hun-
dertstel Rückstand auf die Erstplatzierte Vio-
la John von der LG Stadtwerke München.

 In einer starken Form präsentierte sich 
Sarah Fackler mit zwei neuen Bestleistun-
gen über 60m und 30m fliegend. Sie lief die 
60m in guten 8,28 Sekunden und im flie-
genden 30m Sprint wurde eine Zeit von 
3,56 Sekunden gestoppt. Nach ebenfalls 
guten 20,25 Sekunden im abschließenden 
150m Lauf belegte Sarah in der Sprintcup-
wertung der Frauen den 23. Platz.

 Ebenfalls in der Frauenklasse ging Chris-
tine Schaule an den Start. Über 60m sprin-
tete sie zur einer Zeit von 8,86 Sekunden 
und für die 30m fliegend benötigte sie 3,90 
Sekunden. Beim 150m Sprint blieb die Uhr 
für Christine bei 21,50 Sekunden stehen. 
Nach Auswertung aller Läufe belegte die 
Vöhringerin den 39. Platz in der Gesamt-
wertung.

 Bei den Männern überzeugte Jan Engel-
hard mit zwei neuen Bestleistungen. Nach 
einer neuen Bestzeit über 30m fliegend 
(3,25 Sekunden) folgte der 60m Sprint in 
7,75 Sekunden. Im abschließenden 150m 
Lauf verbesserte Jan seine Bestzeit um fast 
eine halbe Sekunde auf genau 18,00 Se-
kunden. In der Gesamtwertung belegte der 
Vöhringer den 40. Platz. Für Jan war es 
vorerst der letzte Start für den SC Vöhrin-
gen. Aufgrund seines Studiums in Erlangen 
wird er ab dem Jahr 2020 für die LG 
Erlangen an den Start gehen.

 Zum Abschluss der Veranstaltung ging 
die 14-jährige Livia Kern bei der weiblichen 
Jugend U16 über die 600m an den Start. 
Gleich nach dem Startschuss setzte sie sich 
an die Spitze und machte das Tempo. In der 
letzten Runde verließen Livia nach der lan-
gen Führungsarbeit jedoch die Kräfte, so-
dass eine Konkurrentin noch an ihr vorbei-
kam. Nach Auswertung aller Zeitläufe 
belegte Livia mit einer guten Zeit von 

1:47,29 Minuten den fünften Platz und 
verbesserte zudem den mehr als 30 Jahre 
alten Allgäuer Rekord um fast viereinhalb 
Sekunden.

(Eugen Buchmüller)

Guter Auftakt in die Crosslaufsaison

 Feuchte Wiesen, Wege bergauf und 
bergab mit Matsch und Stein... es ist wieder 
Crosslaufsaison für die Ausdauer-Sportler. 
Zum Auftakt der Oberschwäbischen Cross-
laufserie in Blitzenreute am 8. Dezember 
zeigte das zahlenmäßig große Vöhringer 
Team auch starke Leistungen. Allen voran 
Markus Rösler, der im Hauptlauf über 7,5 
Kilometer den dritten Platz der M40 belegte 
in 31:00,7 Minuten. Rang vier in der M55 
ging an Reinhard Mücke (32:34,0 Minu-
ten), fünfte Plätze sicherten sich Larissa Sau-
ter in der weiblichen Hauptklasse (33:27,9), 
Bernd Kudermann in der M60 (35:32,5) 
und Christine Randecker in der W50 
(42:20,8). In der Mannschaftswertung ka-
men die drei Männer damit auf Platz zehn 
von 18 Teams.

 Im Jedermanncross über 3,6 Kilometer 
lief Heidrun Dick auf Rang zwei, gewann 
damit die Klasse W55 in 23:28 Minuten. Im 
Jugendlauf über dieselbe Distanz belegte 
Nicole Luncz Platz zwei der U20 in 20:28,8 
Minuten, Lexa Meyer Platz vier der U18 in 
20:35,6 Minuten.  

 Tolle Ergebnisse lieferten auch die jünge-
ren Starter ab, die eine Runde über 1200 
Meterauf dem anspruchsvollen Geläuf ab-
solvieren mussten. Julian Merk gewann die 
Klasse U14 in tollen 4:40,9 Minuten und 
setzte dabei auch den Sieger der U16 unter 
Druck. Bei den Mädchen U14 lief Melina 
Gaupp auf Rang zwei (4:51,9 Minuten), 
Rica Meyer auf Rang sieben (5:36,4) und 
Amalie Kucerova auf Rang elf (6:13,0). Die 
schnellste Zeit der Vöhringer in der U12 lief 
Fabian Merk in 5:06,0 Minuten, was zu 
Platz drei reichte, zwei Jungs des älteren 
Jahrgangs waren ein paar Sekunden 
schneller. Vojta Kucera kam auf Platz sieben 
ins Ziel (5:53,5). Bei den Mädchen U12 
sicherte sich Sirina Schmida Rang zwei in 
6:02,8 Minuten. Für die jüngsten Teilneh-
mer in der U10 ging es vor allem darum, 
Erfahrung zu sammeln und sich an die At-
mosphäre und besondere Untergrund-
Beschaffenheit beim Crosslauf zu gewöh-
nen. Das machten beide Mädchen prima 
und bewältigten auch den langen Schluss-
anstieg über mehrere hundert Meter gut. 
Nele Princz lief in 6:24,7 Minuten als Zweite 
ins Ziel, Klara Kucerova holte sich Rang 
drei.

(Werner Gallbronner)                             u
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Bogenschießen                                                              

Erfolgreich bei der Bezirksmeisterschaft                                             

Bezirksmeisterschaft Bogen Halle 2020
 Am Sonntag, 8. Dezember, machten wir 
uns früh morgens auf den Weg nach Füs-
sen, wo die diesjährige Bezirksmeisterschaft 
der Hallenrunde stattfand. Mit Ralf Leinicker 
und Thomas Kaiser, die sich bei der Gau-
meisterschaft für den Bezirksentscheid qua-
lifiziert haben, nahmen zwei Schützen des 
SC Vöhringen aktiv an dieser Meisterschaft 
teil. 

 In der Masterklasse erreichte Ralf Leini-
cker den 2. Platz, wodurch wir nun aktuell 
einen Schwäbischen Vizemeister in unseren 
Reihen verzeichnen können.
 Thomas Kaiser konnte sich in der Her-
renklasse einen guten 12. Platz sichern und 
verpasste die Qualifikation zur Bayerischen 
Meisterschaft nur knapp.

 Alles in allen erlebten wir ein schönes 
und spannendes Turnier und können mit 
dem Ergebnis sehr zufrieden sein.

H. Beurer 
(Gaubogenreferent Gau Iller-Illertissen)

                                            u

Radsport                                                               
Erster Silvesterlauf lockt 161 Starter                             
zum Sportpark

Eine äußerst gelungene Veranstaltung 
war die erste Auflage des Vöhringer 
Silvesterlaufs mit Start und Ziel im 
Vöhringer Sportpark. 
 „Mit so vielen Läufern habe ich gar nicht 
gerechnet“, sagte Harald „Mäx“ Schiller, 
Leiter der Radsportabteilung, der mit 
seinem Helferteam die Veranstaltung orga-
nisiert hatte. Die Leitgedanken, unter denen 
der Lauf stand, hatten mehr als 160 
Teilnehmer im Alter von 9 bis 86 Jahren zum 
Start am Brunnen vor dem Haupteingang 
gelockt. Viele kamen aus dem Verein, aber 
auch Nichtvereinsmitglieder aus Vöhringen und den umliegenden Ortschaften: Nicht 

die sportliche Höchstleistung stand zum 
Jahresschluss im Vordergrund, deshalb gab 
es auch keine Zeitmessung. Vielmehr ge-
meinsam mit Freunden und Sportkamera-
den sportlich aktiv zu sein, Spaß zu haben 
und gleichzeitig etwas Gutes tun: „Hinter-
lasse Deinen ökologischen Fußabdruck“ 
hieß das Motto. 
 Mit dem Erlös aus den Startgeldern 
wollen die Organisatoren aus der feder-
führenden Radsportabteilung in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Vöhringen Bäume 
als CO2-Speicher pflanzen. Was dort kon-
kret geschieht, werden wir im Laufe des Jah-
res noch genauer berichten.
 Für die Läufer standen zunächst zwei 
Strecken entlang des Illerkanals und der 
Iller zur Auswahl, sieben Kilometer und 
14,5 Kilometer. Die Mehrzahl entschied sich 
bei Bilderbuchwetter – Sonnenschein und 
mit Reif überfrorene Wege – für die kürzere 
Strecke. Anschließend gab es im Foyer des 
Sportparks bei Punsch und Hefezopf, letz-
terer gesponsert vom Vöhringer Dinkelbeck 
Wiedenmayer, Gelegenheit zu plaudern 
und den Lauf noch mal Revue passieren zu 
lassen.
 Ein Dank gilt den Organisatoren Harald 
Schiller, Natascha Götz, Rupert Kropf, 
Manfred Thurnhofer, Frank Renner, Charly 
und Gerhard Fesenmayer, Markus Kling, 
Andi Kaiser, Linus und Birgit Vogel, die den 
Silvesterlauf auf die Beine gestellt und im 
Ablauf begleitet haben. (Werner Gallbronner)                             uGeselligkeit danach

Vor dem Start

Auf überfrorenen Wegen

Die Organisatoren: Natascha Götz und Harald Schiller
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Tischtennis                                                
Vöhringer gehen mit starken Platzierungen                    
in die Winterpause

Herren in der Bezirksklasse
 Unsere erste Mannschaft beendet die 
Hinrunde als Herbstmeister auf dem ersten 
Tabellenplatz. Mit nur einer einzigen Nie-
derlage im Lokalderby gegen den direkten 
Verfolger Bellenberg kann das Team mehr 
als zufrieden sein. Vor allem Manuel Stecker 
(15:3 Siege), Marcel Giehle (13:3 Siege) 
und Erik Meier (11:2 Siege) bewiesen sehr 
starke Leistungen. Auch Ben Kast kann mit 
seiner Leistung mehr als zufrieden sein. Mit 
einer 9:5-Bilanz zeigte der Jugendspieler im 
vorderen Paarkreuz des Herrenteams sehr 
gute Spiele. Im Doppel blieben Manuel 
Stecker und Marcel Giehle gemeinsam 
ungeschlagen und gehen mit einer 10:0-Bi-
lanz in die Rückrunde.

Herren 2 in der Kreisliga B
 Das zweite Herrenteam beendet die Hin-
runde im Mittelfeld auf Tabellenplatz vier. 
Mit vier Siegen und zwei Niederlagen steht 
das Team punktgleich mit dem Tabellen-
dritten Ludwigsfeld und ist noch immer 
einer der direkten Verfolger der Tabellen-
führung. Vor allem Lothar Renz (8:4 Siege) 
kann auf eine starke Hinrunde zurück-
blicken. Im Doppel mit Daniel Kloos konnte 
er außerdem fünf der sieben Einsätze ge-
winnen. Mit Lothar, Daniel, Franz Rettig und 
Florian Holley können die ersten vier Spieler 
der Mannschaft allesamt eine positive Bi-
lanz aufweisen.

Jungen U18 in der Landesklasse
 Die erste Jugend ist wie die Herren 1 
Herbstmeister. Mit einer  16:0-Bilanz stellte 
das Team alle Weichen für den Aufstieg und 
verlor nie mehr als zwei Spiele pro Spieltag. 
Ben Kast (11:0 Siege), Maximilian Müller 
(10:0 Siege) und Maximilian Edele (8:0 Sie-

Herren1

ge) blieben sogar ungeschlagen. Im Dop-
pel blieben Ben Kast und Erik Meier ebenso 
ungeschlagen (5:0 Siege).

Jungen U18 2 in der Bezirksklasse

 Auch die zweite Jugend beendet die Hin-
runde auf dem Tabellentreppchen. Mit 
sechs Siegen und zwei Remis belegt das 
Team den zweiten Platz, nur einen Punkt 
hinter dem Tabellenführer. Besonders stark 
zeigte sich dort Korbinian Grasser (9:1 
Siege), dicht gefolgt von Finbar Mayer (7:3 
Siege), Samuel Edele (6:3 Siege) und Jonas 
Hauguth (4:1 Siege). Auch im Doppel zeigte 
die Mannschaft ihre Klasse. Samuel und 
Korbinian blieben in allen ihrer fünf  Ein-
sätze ungeschlagen.

Jungen U18 3 in der Kreisliga A

 Die dritte Jugend bleibt mit fünf Siegen, 
einem Unentschieden und zwei Niederla-
gen ebenfalls in nächster Aufstiegsreichwei-
te. Auf dem dritten Tabellenplatz überwin-
tert das Team nur einen Punkt hinter dem 
Zweitplatzierten. Benjamin Haug stellte mit 
11:1 Siegen eine sehr starke Bilanz im 
vorderen Paarkreuz auf. Leon Hilgarth blieb 
mit sehr starken 9:0 Siegen ungeschlagen.

 

U18 4  und 5 in der Kreisliga B

 Unsere vierte und fünfte Jugend been-
den die erste Saisonhälfte auf dem dritten 
und sechsten Tabellenplatz. In der vierten 
Mannschaft trugen Joel Stoehr (7:2 Siege) 
und Tim Wölfli (6:0 Siege) einige Zähler zu 
dem starken dritten Platz bei. Mit einer 4:2- 
Bilanz behaupteten sich die beiden auch im 
Doppel. Joel konnte außerdem bei seinen 
Einsätzen in der fünften Jugend punkten 
und dort eine 4:0-Bilanz aufstellen.

Jungen U12 in der Bezirksliga
 Auch unsere Jüngsten konnten sich einen 
Platz auf dem Treppchen erspielen. Mit vier 
Siegen und zwei Niederlagen zeigte unser 
Team einen starken Auftritt. Jason Kelly 
konnte die Hinrunde mit einer 5:1-Bilanz 
beenden, Nico Gottwald konnte von seinen 
16 Spielen neun gewinnen. 

Spieler des Monats
 Diesen Monat hat es mit Marcel Giehle 
mal ein Herrenspieler zu diesem Titel 
geschafft. Mit einer 13:3-Bilanz in der Liga 
ist er einer der Leistungsträger der ersten 
Herrenmannschaft und maßgeblich am Er-
folg des Teams beteiligt. Mit seinem 
Doppelpartner Manuel Stecker blieb er 
außerdem die gesamte Hinrunde über un-
geschlagen.

Marcel Giehle

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                       

                                    u
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Die Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung fand am Donnerstag,  
21. November, statt. Neben den 
knapp 20 anwesenden Mitgliedern 
der Tennisabteilung waren auch zwei 
Mitglieder der Vorstandschaft des 
Hauptvereins mit dabei.

 Marc Schmid berichtete als Abteilungs-
leiter über die Mitgliedersituation der Ten-
nisabteilung, welche auch im Jahr 2019 lei-
der rückläufig war. Dies ist vermutlich auf 
den generellen Trend des Sports Tennis zur 
Randsportart zurückzuführen, aber auch 
auf einige Umstrukturierungen innerhalb 
unserer Tennisabteilung. Im März wurde 
unsere Tennisarena leider durch einen 
Sturm beschädigt und konnte drei Wochen 
nicht bespielt werden. Im Juli war in Folge 
dessen ein Folientausch notwendig, den wir 
mit freiwilligen und externen Helfern stem-
men konnten. Auch beim diesjährigen 
Sportpark-Sommerfest waren wir mit unse-
rem Würstchenverkauf vertreten, heuer 
erstmals mit ausschließlich regionalen Pro-
dukten. Aufgrund des ständigen Vandalis-
mus an der Tennisanlage wurden die Sitz-
bänke auf dem Vorplatz entfernt. Zudem 
wurden weitere Schlösser an bisher nicht 
versperrten Tennisplätzen angebracht. Die 
Maßnahmen haben positive Wirkung ge-
zeigt. Vor einigen Wochen wurde das bis-
herigen Buchungsverfahren der Tennisare-
na auf ein neues System umgestellt. Das 
Buchungssystem ist bereits online und kann 
genutzt werden. Mitte Oktober fand die Ein-
winterung unserer Plätze statt. Trotz widri-
gen Wetters waren relativ viele Mitglieder 
vor Ort. 

 Im Anschluss an den Bericht von Marc 
schilderten die Sportwarte Werner Cerny 
und Julia Göppel den sportlichen Verlauf im 
Jahr 2019 sowohl in der Verbandsrunde als 
auch bei weiteren Turnieren darüber hin-
aus. Über die einzelnen Ergebnisse der 
Mannschaften sowie einzelner Spieler bei 
Meisterschaften oder Turnieren wurde im 
SCV aktuell bereits in den vergangenen 
Ausgaben berichtet.
 
 Im Anschluss an den Bericht der Sport-
warte übernahm unsere Jugendwartin Miri-
am Oellingrath und informierte die Anwe-
senden über die Ergebnisse, die unsere Ju-
gend in 2019 erzielen konnte. Auch über 
diese Inhalte wurde bereits im Rahmen des 
SCV aktuell in den vergangenen Wochen 
ausführlich berichtet.

 Arno Domansky, unser Kassenwart, be-
richtete über die wirtschaftlichen Zahlen aus 
dem Jahr 2018. Von ihm werden die Konten 
für die SCV-Tennisschule, sowie die Tennis-
abteilung des SCV geführt. Im Jahr 2018 

Tennis                                                          
Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung

ergibt sich für die Tennisabteilung und die 
Tennisschule in Summe betrachtet ein deut-
liches Plus zum Jahresende. Nach dem Be-
richt der Kassenprüferin wurden der Kas-
senwart und die Abteilungsleitung einstim-
mig entlastet.

 Für Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge sind wir als Abteilungsleitung jeder-
zeit offen. Kommt einfach jederzeit auf uns 
zu.
(Julia Göppel)

Jugend-Nikolausfeier
 Am 15. Dezember machte der Nikolaus 
letzte Station beim Tennisverein des SCV. 
Dieses Jahr neu war, dass auch die Eltern 
der Kinder zum Tennisspielen eingeladen 
waren. Daher spielten sie gemeinsam übers 
Klein- oder Großfeldnetz. Diverse Spielva-
riationen dachten sich unser Trainer Cos-
min Ritiu aus. Mit Spieleübungen für Groß 
und Klein konnten alle gemeinsam über das 
Großfeld mit- und gegeneinander spielen 
und die Eltern staunten, wie gut ihre Spröss-
linge mithalten konnten. 
 Zwei Stunden wuselten, tobten und spiel-
ten die Kinder in unserer SCV-Tennisarena. 
Danach durften alle Kuchen, Punsch und 
Lebkuchen verzehren. Geschenke durften 
natürlich alle Kinder von den Nikolaushel-
ferinnen und Organisatorinnen Nikola 
Kloos und Miriam Oellingrath entgegen-
nehmen. Glücklich verließen alle nach und 
nach die Tennisarena.

Ein paar Eindrücke von der Nikolaus-
feier in Bildern:

Unsere Jüngsten Teilnehmer sind 5 Jahre alt: 
Lauryn (links) und Romy

Beim Hockey

Erwachsene und Jugend gemischt

Kinder spielen Rundlauf und Trainer Cosmin gibt 
Anweisung

Beim Abschlussspiel

(Miriam Oellingrath)                               u
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